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Montag , 24. April 1922. Abend -Ausgabe.

Die Antwort der Entente.
Zwei Wochen Genua.

Es hat wahrscheinlich einmal eine Zeit gegeben» in
der die Führer der Völker, die man damals
Pharaonen . Konsuln , Cäsaren oder Herzöge nannte,
wenn sie zur Regelung einer sachlichen Frage zusam¬
menkamen, nichts anderes als drefr Frage selbst trn
Auge hatten . Es war eine primitive Zeit , es war mne
Zeit , in der die Diplomatie noch nicht zur Kunst forr-
gebildet worden war . Wir Menschen des 20. Jahr¬
hunderts find keine Wilden , und wie wir es in der
Kunst zu einer l’art pour l’art gebracht haben , zu
einer Kunstübung nicht um einer Sache, sondern nur
um ihrer selbst willen , so sind wir offenbar auch schon
bei eitler dipiömatie pour la diplomatie angelangt.
Das Zusammentreffen der Staatsmänner wird aus
einer Gelegenheit , sachliche Fragen zu besprechen und
zu regeln , zu einem Tummelplatz der gegenseitigen
politischen Künste, und wenn auch gar kein Resultat
dabei zustande kommt, so wird doch der Akteur am
meisten bejubelt , der die kompliziertesten Saltos schlagt,
und jeder , dem ein besonders sprühendes Feuerwerk
gelungen ist, hält sich, selbst wenn es spurlos in die
Lüfte verpufft ist, für einen besonders begabten
Meister.

Zwei Wochen sitzen die politischen Lenker von 28
Staaten nun schon zusammen in Genua , und noch
immer hat sich ihre ganze Tätigkeit von sachlichen Drn-
oen eigentlich peinlich ferngehalten und sich lediglich
auf ein Ringen um jene substanzlose Art von diploma¬
tischen Erfolgen erstreckt, die heutzutage der Inbegriff
politischen Ehrgeizes zu sein scheint. Man hat ver¬
sucht, sich selbst in gute Beleuchtung zu rücken und den
Gegner in düstere, man hat an „Atmosphären " ge¬
braut , hat Verstimmungen hervorgerufen und auszu¬
löschen versucht, aber das alles , ohne über den eigent¬
lichen Kern der Dinge zu sprechen.

So sing es an mit Lloyd Georges  großer
Rede , in der nichts positiv Greifbares gesagt war , die
den großen Mann von Wales aber im hellen Glorien¬
scheine des Friedensstifters und Völkerversöhners
zeigen sollte. So fuhr es fort in Tschitscherins
Rede , die plötzlich das Wort Abrüstung in die Debatte
warf und ihrerseits dadurch sympathische Gefühle bei
der Mehrzahl der Zuhörer wachrufen sollte. So ward
es weiter geführt in Varthous  Rede , die die Russen
als anmaßende Störer des Konferenzprogramms zu
brandmarken bestrebt war . So fand es am ersten
Tage seinen Beschluß in einer neuerlichen oratorischen
Leistung Lloyd Georges,  die beiden Streitpar¬
teien Recht und Unrecht gab und wiederum England
als den dominierenden Faktor der Konferenz erweisen
sollte Und wie der Beginn , so der weitere Verlauf
Aus dem russisch-deutschen Vertrag ist ein Anlaß ge¬
macht worden , neue psychologische Siege zu erringen,
alte psychologische Irrtümer wieder auszumerzen , es ist
ein Ringen um Sympathien und Antipathien aus ihm
gemacht worden, und jeden Tag hatte eine andere
Partei den „Erfolg " zu buchen, hatte eine andere
Partei oen Gegner stimmungsmäßig übermanövriert,
war eine andere Partei Retter dieser Konferenz ge¬
worden Wir wollen hoffen, daß mit der neuerlichen
Antwort der Entente an Deutschland über den Vertrag
mit Rußland die Krise in Genua nunmehr überwun¬
den ist. Die Antwort der nenn Nationen an Deutsch¬
land , die am Sonntagnachmittag dem Reichskanzler
Dr W irth  überreicht wurde, enthält eine voll¬
ständige Genugtuung  für Deutschland, obwohl
in dieser Note noch einige Fragen ausgenommen wor¬
den sind, welche die seltsame Stellungnahme der Fran¬
zosen zu rechtfertigen suchen. Insbesondere dürfte der
Vorbehalt , daß sich die Entente ausdrücklich das Recht
wahre , 'alle Bestimmungen des deutsch-russischen
Vertrages als null und nichtig zu erklären , die etwa
den geltenden Verträgen widersprechen, rein for¬
maler Natur  sein . Der deutsch-russische Vertrag
wird in voller Wirksamkeit aufrechterhalten bleiben.
Die deutsche Vertretung in Genua hat beschlossen, auf
die neue Ententenote keine Antwort mehr zu erteilen,
da das nur Wasser auf die Mühle derjenigen Delega¬
tionen sein würde , die daraus ausgehen , die Konferenz
zu einem Kampfplatz politischer Auseinandersetzungen
zu machen Und es wäre nunmehr an der Zelt , daß
in Genua endlich produktive Arbeit geleistet wrrd und
daß man mit dem unfruchtbaren Austausch von Schrrsi-
stücken Schluß macht, denn ' mit den Zwischenfallen sind
bereits 10 Tage verloren gegangen!

Der Wortlaut der Note.
ü . Genua . 23. Avril . 3 Uhr nachmittags , tDrahtmeVmng

unseres Sonderberichterstatters.) Der heutigen Sitzung J **
Delegationen der Groben und Kiemen -Entente ilt
Unterredung zwischen Sckanser uno
R a t h e n a u vorausgegangen.

ein«
D r.

an -uturiauano sao oer nnnuiuiwe ~ lÄ „„ 4,
im Namen der Kleinen Entente dem lebhaften Wunsch na«
Eintracht und Frieden Ausdruck. Dl« m Genna ver¬
sammelten Länder hegten das innigste Friedensbedunnis.
Unter denjenigen Staaten , die den Krieg , Mltemander ge-
fiißrt haben , sollt« der Wunsch nach Eintracht und
Solidarität  besonders stark ausgevragt sein, de Facia
nabm voll Freude von dieser friedfertigen -Erklärung der
Kleinen Entente Kenntnis , die von der italienischen Dele¬
gation vorbehaltlos geteilt wurde . .Er hob die rumsen
Hoffnungen der ganzen Welt auf diese Konferenz ber vor.
der sich mit immer lebhafterer Teilnahme dl« Aufmerksam¬
keit der ganzen internationalen Öffentlichkeit ..zuwend», « m
Mißerfolg der Konferenz  wurde für die Volker
eine trostlose Enttäuschung  bedeuten . Der al lge¬
meine Friedetziswille  muffe formelle Schwierig¬
keiten überwinden . Lloyd George  stimmte dreier An¬
sicht warm zu und bemerkte. er müsse den britischen Stand-
vunki näher darlcgen . Großbritannien sei bereit , mit den
ebemaligen Alliierten zusammenzuwirken . io,,wert ne zur
He, stellung eines wahren Fried  e.n s z u ft an  d es  be¬
reit seien. Wenn jedoch in Europa ein Zustand ^unausge¬
setzter Kämme fortgesetzt werden sollte, wurde , dre . durch
viele Ereignisse der letzten Zeit »u sehr beunruhigte offent-
liche Meinung Großbritanniens ihre Regierung veranlassen,
die Haltung gegenüber kernen Verbündeten
einer genauen Prüfung  zu unterziehen .. Enolanv lei
mit allen Gr die Versöhnung,  aber mit nreman ^ n für
einen neuen Krieg Bartb ou ,beteuerte kurz die 3tre-
densabsichten der französischen Delega11on.
In der nun. folgenden Beratung einigte man sich rasch milden
von der französischen Regierung verfaßten
Tert  der alliierten Antwortnote an Deutschland . , Am
Grr'nd einiger Abänderunssantraae der rtalrenüwen Dere-

rten ist erreicht worden, daß. der Note der Sch -
ügt wurde , daß der Zwischen fall alt

.blossen  erklärt wurde . Die P r o tefts d. - , -
des Reichskanzlers und B a r t h o u s an den Prall-
deuten der Konferenz wurden von der Versammlung nicht
erwähnt . ^ Präsidenten der deutschen Ab¬
ordnung  gerichtete Note bat folgenden Wortlaut.

Herr Präsident ! Die Unterzeichneten wünschen, ben
Empfang Ihrer Antwortnote auf die Note vom 1b. Avril
zu bestätigen, welche Ihnen unsere Haltung zur .Kenntnis
brachte, zu der wir durch den zwischen der russischen und
der deutschen Abordnung abgeschlossenen Vertrag ae-
znrmsen waren . Sie stellen mit Befriedigung fett, daß
die deutsche Abordnung sich darüber Rechenschatt gibt . ..da«
der Abschluß eines Sondervertrages Mit Rußland über
Gegenstände, die in den Bereich der Konreren » fallemdre
weitere Teilnabme  dieser , Delegation an oer Dis¬
kussion der Bedingungen eines Abkommens zwischen R u v-
I crn d und den verschiedenen an der Konferenz vertretenen
Ländern unerwünscht  er 'chemen laßt Die Unter¬
zeichneten batten cs vorsez-Len . sich der Fortsetzung dieses
Briefwechsels über diesen Gegenstand zu enthalten . In
Ihrem Briefe kamen jedoch gewisse Stellen (allesrations)
vor . zu deren Berichtigung  fte gezwungen sino.

Rach Ihrem Schreiben ist die deutsche Delegation rum
Abschluß de« Sonverabkommens mit Rußland ourck die
Weigerung gezwungen worden , welche die Delegierten der
einladenden Mächte gegen d,e Prüfung ernstha .r -r Schwie¬
rigkeiten erhoben hätten , die die von den Londoner Sach¬
verständigen ausgestellten Vorschläge Deutschland bereitet
hätten . Die Unterzeichneten Vertreter der einladenden
Mächte haben eine Untersuchung bei den Mitgliedern
ihrer Delegationen veranlaßt und sestgestellt. daß n ich t
der Schatten einer Rechtlerti .guns  dieser Be¬
hauptung vo,liegt . Wiederholt sind, dre Mitglieder der

verband-
» - « tWHUiWH «- IUI. uu „ wi: iv . vim. UTtb dgß

die deutsche Abordnung im Begriffe sei einen Sonderver¬
trag mit Rußland abzuichlieben. Die Vebauvtunki . wo¬
nach die offiziösen Belorechun« n m' t Rußland über d«
Anerkennung der Schulden die Delegation der Geiahr aus-
aesedt hätten , sich vor einen für Deutschland unannehm¬
baren und schon von der Mehrheit de: Konferenzmih
Glieder genehmigten Entwurf gestellt . ru leben , entbehrt
ebenfalls jeder Begründung . Es ist kein Entwurf von der
Kommission angenommen worden oder batte anaenommen
w--rd-m können ohne d'.e vollkommenste Diskussronsmoglich-
keit in den zuständigen Kommissionen und den Unteraus¬
schüssen. Im zuständigen Unterausschuß war DeuMland
mit den gleichen Rechten vertreten wi« die anderen Machte.
Ein Irrtum über die Tragweite der Sachverstandigenvor-
schlägê oder eine falsche Auslegung der offunosen Be-
svrecku'-aen mit den Russen hätte das Verlangen nach
!nn?̂ gründlichen Diskussion  in . den Konserenz-
kommissiovcn gut rechtfertigen können. Sre konnte ke,nes-
negs die verfolgte valtung rechtf-rtiaen und dre Unter¬
zeichneten können nur bedauern , daß Are Rote aur diese
Wesse verGckt bat . auf ore anderen Machte die Verant¬
wortung eines Vorgehens abzuwälren die .dem Geiste
loyaler Zusammenarbeit  widersv .rrckt. der für
di« Wiederherstellung Eurovas unerlaßlich ist.

Die Unterzeichnetenbehalten ssch für ihre Regierunaen
ausdrücklich die Rechte vor. alle Bestimmungen des deutsch-
russischen Vertrages für null und nichtra zu SettacWen.
di« als den bestehenden Vertragen widersprechenderachtet
werden. Der Zwischenkall mutz tetzt als abgeschlossen be-

U LLnebmiPNîSi« die VerliLeruaa unserer Hochachtung.

Dre deutsche Auffassung,
U. Genua . 24. Avril . (Dtofitmetbun « unser« Sonder¬

berichterstatters .) In den Kreisen , die der deutschen Dele¬
gation nabestehen, hält man die gestern ..der deutschen Dele¬
gation überreichte Note der Sianatarmacht .e für den Aus¬
druck des Wunsches der übergroßen Mehrheit der in Derma
vertretenen Mächte, endlich ein  m al  bieJ en uno'eben weiteren künstlich konstruierten 3n >i *
,ck-enfeIl zu Ende zu bringen.  Deshalb und ange¬
sichts des Unterschieds des Inhalts der vorliegenden Rote ru
früheren Roten hält es die deutsche Delegation Gr falsch, die
Diskussion durch einen neuen Notenwechsel sortrusetzen. Der
Inhalt der Note bat der deutschen Delegation diesen Ver¬
zicht erleichtert. ' Die einladenden Machte geben au,s neue
ausdrücklich zu. daß Besorechnnaen zwischen Mitgliedern der
deutschen Delegation und Mitgliedern anderer Delegationen
über die Verbandlunaen mit Rußland stattgefunden , haben.
Mehr war von deutscher Seite auch nicht bebauvtet . mehr

"war aus dem ausführlichen Bericht über dre Unterhaltung
mit , dem italienischen Abgesandten nicht abgeleitet worden.
Wester bestätigt die neue Rote ausdrücklich, daß unser Ber-

* . . £ v : - T- - : t _ L.— - — >w*o» *ri +£»«

u’ir.muiiun um iroigucn öeiuiiuiut uui « ummviu .i». ... die
den anzvstrebenden Vertrag zwischen anderen Regiernn §en
und Rußland zum Gegenstand haben . .Was . den letzten Satz
der Note betrifft , daß sich die Signatarmachte ausdrücklich
das Recht Vorbehalten, alle Bestimmungen des dentiÄ-
russsschen Vertrages für null und nichtig ru betrachten , die
der: geltenden Vertrügen zuwiderlaufen , io bat selbstver¬
ständlich die deutsche Delegation diese Rechtsfrage sorgialtig
vorher gcvrüft und das ^Bestehen , ein « s W i d e r -
svrucks verneint.  Zu dem gleichen Resultat sind die
englischen und italienischen Rechtsiachverftandisen . gelangt.
Der Vorbehalt dürfte sich deshalb als ein .Hin for¬
maler  charakterisieren . _ . „ _ v . _Rach dieser endgültigen Rote stellt stck der Sachver¬
halt  io dar . chcch der deutsch - russische Vertrag
in voller Wirksamkeit aufrecht . erhalten
bleiben soll  und die deutsche Delegation in der Weise
an den Beratungen über d:e russischen Angelegenheiten
teilnimmt , wie sie in der deutschen Äntwort auf die erste
Rete der Signatarmächte umschrieben ist. md> daß die bis¬
her ongerufenen Rechtsstellen einen Widersvruch zwischen
dem Vertrag von Ravallo und dem Vertrag von Versailles
nicht Mittelteil können.

Der franzüfische Standpunkt.
W . T.-B. Genua , 24. April . Der Berichterstatter

der Havas -Agentur meldet : Trotz der seit zwei Tagen
unternommenen Versuche, Len Fehlschlag der Konferenz
infolge des deutsch-russischen Vorgehens zu verbergen,
erscheint der Riß in der Fassade  dem aufmerk¬
samen und unparteiischen Beobachter . Weder die deut¬
sche noch die russische Antwort auf die alliierten Roten
sind durchaus befriedigend und beruhigend , und die
französische Delegation mußte sofort Vorbehalte machen,
auf die sie nur immer wieder Hinweisen kann. Sie
läuft dadurch Gefahr , gegen sich einen Bund derjenigen
enfftehen zu sehen, die selbst um den Preis des schlimm¬
sten Doppelsinnes wünschen, daß die Konferenz zu
einem Ziele führe, und derjenigen (Deuffchen und
Russen) , die nach Genua gegangen sind, um dort im
Trüben zu fischen. Die französische Delegation wird
nichtsdestoweniger weiterhin genau die Haltung ein¬
nehmen, die ihr vorgeschrieben wurde . Die Konzes¬
sionen,  die sie in der Form machen konnte, und die
bei jeder Konferenz üblich sind, erschüttern keineswegs
ihren Entschluß, in keiner der Garantien,  die
Frankreich für notwendig hält , nachzugeben.  Um
ihre schwierige Aufgabe unter den gegenwärtigen
ernsten Verhältnissen zu einem guten End « zu führen,
stützt sie sich auf die ruhige und gemäßigte französische
Meinung , die jedes überstürzte Urteil vermeiden
möchte. Uneinigkeit zwischen den Alliierten , Isolierung
Frankreichs, Bildung einer deutsch-russischen Gruppe
sinL ebensoviel« folgenschwere Ereignisse , die aus der
Konferenz von Genua hervorgehen können. Es ist be¬
greiflich, daß sie kaltblütig und mit Überlegung in
einer für die Zukunft Europas und unseres Landes
entscheidenden Stunde ins Auge gefaßt werden müsse.

Die Pariser Presse ist unzufrieden.
W.T.-B. Poris . 24. Avril. Die Moraenvresse. so weit

sie.sscki»u dem Text der gestrigen Rote äußert, ist un »u-
^ ^ Das " .Echo National " AndrS Tardieus svrickt von einem

neuen Zurückweichen.  Barthou habe das Konzevt
seines Entwurfes vor dem Lloyd Georges . zuruckaeiosen.
dessen Ton immer unannehmbarer werde . . Seme Koketterien
mit denen, die er die Mitarbeiter des Friedens nenne , seien
ungebührlich. Alle diejenigen die Gr ..aanzes Leben der
Entente cord 'iale gewidmet hatten , mußten im Interesse
dieser Entente erklären , daß sie in gleicher Weise durch den
Größenwahn Lloyd Georges  wie durch die Zag-
hafti -ileit der sranzöss-ben Delegation sabotiert werde.

Auch der ..Matin " ist unzufri -eden. Er sagt : Um ..so
schlimmer wenn die Debatten von Genua nickt mehr Gr
die Einheit tun . al « die Verhandlungen von Urbino Gr die
Einheit 'Italiens . In Genua beißt es : Laßt den Kontinent

Tag von wennu tuiireiv.fielen uiuit »rtui -r cm vüciwud  m «u
französischen Herren. Man beargwöhne stck. man verstehe
sich schleckt, man überwache sich, wenn man sich nickt be¬
lausche: kurz: der Geist der Konferenz nehme ein« schlecht«
Wendung. Lloyd George errege stck und gebrauche unglück¬
liche Worte . Gewiß sei noch kein unherlbares Unheil ge¬
schehen. aber die Zeit sei gekommen, ieden Irrtum zu ver¬
meiden. Das Blatt fordert Llond George auf Vertrauen
in die tradiiicnelle Korrektheit Frankreichs und in die er-
vrobtr ReLtiLafsenbeit seiner Regierungen ru Labe»
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Die neue schwere Krists überwunden.
17. Genua . 24. Avril .* (Drabttneldung unsere» Sond« -

berichterstatt « s .) Die neue sckroer« Krisis der Konferenz
ist überwunden . Die Antwortnote der neun Natronen ent¬
hält im allgemeinen eine Genug t uuns für Deut > L-
l a n d. Wie ich im Verlaufe des Tages von französi¬
scher Seite  erfahre , sind auch die Franzosen trotz allem
zufrieden , daß es nicht zu ernem Bruck ge¬
kommen  i st. Cie füblen schon, datz sie sich kein« Voik^
tümlickkeit in Genua erworben baben und erkennen, das .auch
die Note Bartbous schroff und keineswegs der Lage würdig
war.

Die Konferenzmehrheit hinter Lloyd George.
17 Genua . 24. Avril . (Drabtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Wie eine . kurze Umfrage  an dre ver¬
schiedenen Delcaationen ergibt , teilen die mellten Dele¬
gierten in der Konferenz die Anstcht Lloyd Georges , das die
Verschlevvungs - und Sv .rengunasversuche  rn
der Konferenz unbedingt aufbören  müssen , um die. vo.r-
tiichen und wirtschaftlichen Verhandlungen der Komerenz
zu beschleunigen und um zu vraktrschen .BelLIunen
zu gelangen . Die Auflehnung der internationalen Öffent¬
lichkeit gegen die Verichlevounastaktik findet ..rn den Kon-
fercnzkreiscn nachhaltigen Widerhall und verstärkt dre uber-
bondnebmende Ungeduld . Man sei der Wiederholung der
Zwischenfälle müde, welche die hoffnungsvollen Arbeiten
der größten NSlkerverfammlüng immer wieder ins Stocken
bringen.

Äusserungen des englischen Pressechefs.
MV. T .-B. Genua . 23. April . Bei dem heutigen englischen

Prelleemviang bat der englische Pressechefs Srr Edward
Erigg.  folgendes erklärt : Der englische .M,nlltervrastdent
Lloyd George  habe in der heutigen Sitzung der Srgna-
tarmäckte das Wort genommen und ferne 3 ufr red en-
beit  ausgedrückt über die friedlichen Erklärungen
von seiten des Herrn Bratianu.  dre er namens der Klei¬
nen Entente gemacht habe . Lloyd George führte werter aus.
datz er auf das engste mit den alten ..Alliierten zusammen-
arbeiten wolle , man,mülle jedoch darüber vollkommen klar
sein, diese Zusammenarbeit sei nur dann möglich, wenn sie
im Sinne einer vollkommen friedlichen Politik
erfolge. Wenn das Gegenteil der Fall wäre , wenn man
reden Augenblick Zwischenfälle schaffen wolle und einen Zu¬
stand der ständigen Beunruhigung aufreckterbalte in Europa,
so würde die englische Demokratie  nicht fortsabren ^.
können, mit deir alten Alliierten zrllammenzuarbeiten w/f
ihre Handlungsfreiheit  zurücknehmen müssen. C

Eine Rede Schanzers an die Weltpresse.
U. Genua, 24. April . (Drahtmeldung unseres Son¬

derberichterstatters. Der italienische Außenminister
Schanz er hielt am Sonntagabend beim Presse¬
empfang in der Villa Alberti eine Rede, die sich be¬
sonders mit der Arbeit der Presse  auf der Kon¬
ferenz beschäftigte. Nach vielen freundlichen Rede¬
wendungen an die Weltpresse führte Schanzer etwa
aus , man dürfe nicht vergessen, dass der (Snutfo, wes¬
halb die Konferenz einberufen wurde, so wesentlich
für die Zukunft Europas und für die Wiederherstellung
einer normalen Wirtschaft ist, dass ein F e h l f chl a g
der Konferenz ein Unglück für die Welt
sein würde. Alle in Genua versammelten Nationen
müssten dringend wünschen, ein solches Unglück zu ver¬
meiden. Keine von diesen Nationen könne wünschen,
durch die öffentliche Meinung und die Nachwelt ange¬
klagt zu werden, ein Nachlassen des guten Willens in
der Erreichung der gguten Ziele .gezeigt zu haben.
Schanzer schloss mit der Bitte an die Weltpresse, dem
internationalen Frieden  zu dienen.

Der König von Italien in Genua.
W. T.-B. Genua . 22. Avril . Der italienische König ist

beute vormittag 8.20 Ubr an Boro des Panzerkreuzers
Dante Aligbieri " im Haien van Genua angekommen. Der

König begab sich kurz nach 8 Ubr ans Land und fubr unter
dem Donner der Geschütze, dem Läuten der Glocken und den
berzlicken Ovationen der Bevölkerung durch die reichge-
schmückten Straßen der Stadt nach der Präfektur , wo er von
den italienischen Ministern begrüßt wurde . Um 2%  Ubr
gab der König an Bord des Panzerkreuzers Dante Alig¬
bieri " zu Ebren der Führer der hier anwesenden Delegatio¬
nen ein Frii  hstück . Von der  deutschen Delegätion
waren Reichskanzler Dr . W i r t h. die Minister R a t b e n a u.
Hermes und Schmidt  sowie der Präsident des Reichs¬
bankdirektoriums Havenstein  erschienen . Die rukstsche
Delegation wurde durch Tschitscherin und Krassin
vertreten.

Die Dauer der Konferenz.
17. Genua . 24. April . (Drabtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Über dir Dauer der Konferenz habe ich
beute mit verschiedenen Persönlichkeiten gesprochen. Neu¬
tral « Persönlichkeiten gaben der Meinung Ausdruck, daß di«
Konferenz bis Ende Avril beendigt  werden kann.
Die Russen meinen hingegen , die Konferenz werde noch
lange dauern , da die wichtigsten Arbeiten noch der Er¬
ledigung harren . Man glaubt , daß die Verhandlungen , über
di« russische Froge die ganze folgende Woche rn Amvruch
nehmen werden . Nachher kämen dann die anderen Arbeiten
an die Reihe , die inzwisck>en von den Unterkommrlsronen
vorgearbeitet sein würden . Sie glauben jedoch, daß die
Konferenz bis 10 . Mai beendet  sein wird . Von eng¬
lischer Seite wurde mir erklärt , nach Lösung der russischen
Frage beabstchtige Lloyd George auf einige Tage nach Lon¬
don zurückzukehren' er werde aber zur Beendigung der Kon¬
ferenz und zur Schlußsitzung. die ste für die ersten Maitage
annebmen . wieder nach Genua kommen. Dre Franzosen
sind überzeugt , daß noch drei oder vier Wochen dazu noi-
wendig sind, um alle Fragen gründlich zu vruten und alle
Schwierigkeiten beheben ru können. Sie haben kein Ver¬
trauen zu den Russen, die. wie die Franzosen bebauvten.
vor dem Vertragsabschluß noch die Frage der de zuie -Aner-
kennung aufrollen werden . Dann würde die Konferenz
wieder mehrere Tage mit diesem Problem verlieren müssen.
Die italienischen Delegierten und hervorragende italienische
Persönlichkeiten stnd überzeugt , daß die Arbeiten nunmehr
cbne große Schwierigkeiten zum gewünschten Ende geführt
ariden können. Die italienische Regierung wünscht, die
Konferenzarbeiten bis Ende Av  r i l be  e nd  ig . t zu
sehen, da in den ersten Tagen des Monats Ma , das rtalrc-
nssche Parlament eröffnet werden muß und dazu, die An¬
wesenheit der Regierung erforderlich ist. Sie wird dabei
auch die Resultate der Konferenz dem Parlament nntterlen.

Ein deutscher Protest.
17. Genua, 24. April . (Drahtmeldung unseres Son¬

derberichterstatters.) Der Reichskanzler  hat an
den Präsidenten der Konferenz folgendes Schreiben
gerichtet:

Herr Präsident! Es wird der Text eines Schrei¬
bens in der Öffentlichkeit verbreitet, das der Präsi¬
dent der französischen Delegation an Sie gerichtet
haben soll. In diesem Schreiben wird, wie mir mit¬
geteilt wird, in bezug auf meinen Brief vom gestri¬
gen Tage die Wendung „aliäxationk mensonZäres"
(lügenhafte Behauptungen) gebraucht. Sollte dieser
Ausdruck wirklich gefallen sein, so sehe ich mich ge¬
zwungen, entschiedenen Einspruch  gegen
diesen beleidigenden Ausdruck zu erheben, womit der
an einem besonders festlichen Tage der Konferenz von
Ihnen , Herr Präsident, so nachhaltig betonte und so
tatkräftig vertretene Geist der Konferenz von Genua
auf das schwerste verletzt wird.

Genehmigen Sie usw.
Reichstagspräsident Lobe über Genua.

W.  T.-B. München . 24. Avril . Reichstaasvrässdent Lobe
sprach über das Thema „Genua und die Lase der Arbeiter¬
schaft". Seine Ausführungen gingen nach dem Bericht der
. Münch. R . R." dahin , der deutsch-russische Vertrag habe dre
Errnd 'ätze zur Anwendung gebracht, die allein imstande
seien dem Elend ein Ende zu bereiten . Deutschland habe
als wichtigstes Ziel den Wiederaufbau Rußlands und dre
Niedcrreißung der Stacheldrähte der Verkehrs - und Wäh-
rnngcbindernisse ins Auge zu fallen . Von Amerika

der Anstoß kommen durch die Annullierung der wg-
lilch>en Schuld an Amerika unter der Bedingung , daß Eng¬
land die Schulden Frankreichs und Belgiens annulliere , die
mit den entsnrechenden Summen wiederum von o« Repa¬
ration gegenüber Deutschland abaeben müßten . Es sei das
Verdicnst Ratbenaus.  durch das Sachlreferungsab-
kommen die durch das Londoner Ultimatum aufgestellten
Barzahlungen auf die Hälfte herabgesetzt zu haben.

Tschitscherins Antwort als Grundlage der weiteren
Verhandlungen.

U. Genua, 24. April . (Drahtmeldung unseres Son¬
derberichterstatters.) Gestern hat eine Sitzung der
neun Nationen  stattgefunden , in der über die
Stellungnahme zur russischen Eegendenkschrift diskutiert
wurde. Nach angeregter Diskussion, an der Ba r t h o u,
Lloyd George und Schanzer  teilnahmen . wurde
beschlossen, datz das Memorandum der Russen als
nicht existierend  betrachtet werden soll. Der
Ausschuss der Sachverständigen wird seine Arbeiten
noch heute fortsetzen. v _

Eine Note der Reparationskommission
über die deutschen Zahlungen.

MV T -B. Paris . 23. Avril . Die Agentur Savas verbrei¬
tet folgend : Note der Revarationskommission:

Nachdem die deutsche Negierung 1021 in bar dm Summe
„on 1 Milliarde Goldmark gemäß dem Zablungsvlan vom
5 Mai bezahlt batre . suchte ste am 14. Dezember um erneu
Aufschub nach für die Zahlungen am 15. Januar . und
15 Februar , die im gleichm Zahlungsplan vorgesehen
wären . Die Revarationskommission faßte m Cannes  am
13. Januar eine Entschließung auf Grund welcher ste
Deutschland vorläufig , bis die Kommission endgültig über
den deutschen Antrags einen Beschluß fallen könne, euren
Aufschub  unter folgendenden Bedingungen  be-
^E ^ Wäbrend des vorläufigen Aufschubs sollte die deutsche

Regierung in Auslandsdevisen alle zehn Tage den
Betrag von 30 Millionen Goldmark zahlen. Dre erste
Zahlung sollte am 18. Januar erfolgen.

b) Die deutsche Reaierung sollte innerhalb 15 Tagen der
Kommission einen Entwurf von den Reformen mu
den geeigneten Garantien seines Haushalts und Geld¬
umlaufs vorlegen , sowie ein vollständiges Programm
der Barzahlungen und Sachleistungen für das Jahr
1922

c) Der vorläufige Aufschub läuft ab . sobald die Kom-
misston oder die alliierten Regierungen ihre Entschei¬
dung Uber das in b erwähnte Programm treffen.

Au? Grund der Bedingungen unter b legte dm deutsche
Regierung der Kommission am 28. Februar eine Re,he von
Dokumenten vor . auf Grund welcher die Kommlsnon am
21 März eine Entscheidung traf , wodurch Deutschland für
die Barzahlungen und Sachleistungen für 1922 ein Terl-
aufschub  bewilligt wurde , dessen Beibehaltung von der
Erfüllung einer Reibe von Reformen abhängig aemackt
wird . Tstese Entscheidung beend eie  aus Grund des Ab-
«atzes e den vorläufigen Zustand der Dekadenzahlung,
.nkolaedellen Deutschland vom 18. Januar bis 18, Marz .19.22
Neben Zahlungen von 30 Millionen leistete, die zuzüglich
der vor dem 18. Januar erfolgten Zahlungen den Eeiamt-
tetraa am 22. März auf 181948 920 49 Goldmark bringen.
An Stelle des Systems der Dekadenzaklungen wurden fol-
gende Verfalltage  festgesetzt ' 18051079 .51 Eoldmark
am 15. Avril 1922. je 50 Millionen Eolhmark am 15. Mar.
15. Juni . 15. Juli . 15* August. 15. September . 15. Oktober,
und ie 30 Millionen Goldmark am 15. November und
^t) 1922.

Am 7. Avril antwortete die deutsche Regierung der Ne-
rarationskommissron betreffs der Reformen , deren Durch¬
führung die Bedingung zur Beibehaltung des Aufschubs ist.
Jedoch befriedigte das Schreiben nickt, die Revarationskom-
million antwortete ihrerseits am 13. Avril . Die beiden
Schreiben wurden in der Prelle veröffentlicht. Die deutsche
Regierung leistete  iedock am 15. Avril die erst«
m o n a t l i cke Zahlung,  die in der obengenannten Auf¬
stellung vorgesehen ist. _

Eine gefälschte Rede Rathenaus.
MV.T.-B. Berlin . 24. Avril . Tardieu  bringt im

„Ecko National " vom Sonntag die angeblich wörtliche Wie¬
dergabe der Rede, die Ratbenau  am 20. Januar in der
P r « fs e i i tzu n g in der Reichskanzlei gehalten batte . Die
Veröffentlichung erweist stch als in unerhört vlumver Weise
gefälscht.  Die Fälschung ist um so unvorsichtiger, als die
einzige Prellesitzung , um die es sich bandeln kann, in wei¬
testem Maße zugänglich war . und da die Vertreter fast der
ganzen deutschen Prelle Zeugen der Fälschung sind. Einzelne
Stellen verdienen zur Kennzeichnung angeführt zu werden.
Von Briand soll Ratbenau gesagt haben, „es war ein rich¬
tiger Gaunerstreich (' ine vSritable fourberie )“. den Fran¬
zosen die Tatsache vorzuentbalten . daß die Besatzungskosten
von den Revarationskosten in Abzug gebracht werden
sollen." Von der Konferenz in Cannes wird eine Schilde¬
rung gegeben, die darin givfelt . daß Lloyd George Ratbenau
bei der Illstündigen Unterredung sein Handexemplar der
Entscheidung der Revarationskommission über die Dckaden-
zabluna übergeben habe , das noch jetzt in der Reichskonzlei
sei. und auf dem stch von Llood Georges Hand das Wort

''befinde : „impossible si l’univers n ’oavre pas de credit aus
Allemande". Schließlich habe Ratbenau den Vertrag von
Versailles als überstandenes Werk bezeichnet.

Die Fälschungen stnd ein beredter Beweis dafür , mit
welchen Mitteln die französischen Nationalisten zurzeit gegen¬
über Deutschland arbeiten.

Die Münchener Tagung der Bölkerbundsliga.
MV.T -B . München. 24. Avril . Die internationale Völker-

bundsliga . die sich aus der Münchener .Tagung mit den
Fronen des MinoritätensLutzes  befaßte , bat ihre
Tagung beendet . Es wurde die Absendung eines Telegranups
an den Obersten Rat und an den Völkerbund  de-
schlollen. in dem Protest gegen die Riedermetzelung von
Christen in Kleinasten erhoben und um Abbilse durch di:
Mächte gebeten wird.

Der heiratsfähige Stock.
Don Georg Strelisker.

Au-f was für wunderliche , ja Heiratsgedanken , man
durch solch einen verlorenen Soazierstock gebracht wird ? Ich
hatte ihn vor drei Tagen , als ick emen aufgegangenen
Schubriemen fester knüofen wollte , bei ein« dunklen Stra¬
ßenecke an die Litauer gelehnt und dann beim Weitergehen
vergellen. ihn mitzunebmen . Eine Stunde später erst merkte
ich seinen Verlust . Ich zerbrach mir den Kopf , wo er wob!
zurückgeblieben war . Ich telephoniert « alle Bekannten an.
mrt denen ich an diesem Tage zu tun hatte , ins Bureau , das
Restaurant , in dem ich zu ellen pflegte , die diversem Fund¬
ämter der Polizei . Straßenbahn usw. — den Stock hatte
niemand gefehen. der Stock blieb verschollen.

Run muß man willen , daß der Stock absolut kein Wert-
obiekt barst«llte . ja aus so gewöhnlichem Holz bestand, daß
ihn heutzutage ein hellerer Mensch nicht einmal zum Ein¬
herzen verwenden würde . Ich hatte ihn vor dem Krieg für
einige (strolchen erstanden Er trug einen wertlosen Metall¬
ring als Zierde und mar braun lackiert. Aber er begleitete
mich seit Jahr und Tag auf allen Wegen , er diente mir als
Stütze . Schutz und Waffe , als Wegweiser und Eleich-
ge-wrchtsregulator . wenn ich manchmal von etwas gar zu
weinleligen Besuchen nach Hauke kam. er war der treue,
stumme Gefährte meines Junggesellendaseins und ließ in
mir erst das schöne Gefühl einer trauten , Zweisamkeit er¬
stehen. >Jch und 'nein Svazierstock — wir waren einfach
unzertrennlich . Und nun hatte ich ihn nicht mehr . Ich war
verzweifelt . Ich spürte eine grauenvoll « Leere. Du lieber
Gott — etwas muß der Mensch doch um sich haben.

Und da wurde mir auf einmal bewußt : ich mußte ein "n
Ersatz für meinen Stock haben , ich mußte heiraten . Und
wenn auch etye Frau noch lang : kein Stock ist. so soll sie dock
immerhin Qualitäten haben , die über Empfindungen der
Einsamkeit hin-wegtäusckrn. Manchmal sogar mehr als
nötig ist. Zwischen 7 Töchtern , bei deren Eltern ich abwech¬
selnd in unverkennbarer Abllcht zu Tisch geladen wurde,
konnte ich wählen Ich entschied mich für die vierte , aus
keinem anderen Grunde , als weil ll« di« mittlere war , und
man bei so lebensgefährlichen Dingen , wie Eheanseboten,
keine Seitensvrünge macken soll.

Auf dem Heimweg passterte ich wieder jene Straßen¬
ecke und sieb« da — der Stock stand noch immer an di«
Mau «-' an gelehnt . so wie ick ihn vor drei Tagen vergellent-
lich zurückgelallen hatte Und er lächelt«. Ja er lächelte
wirklich, als wollte er fasen: ..Guten Ta», lieb« Freund!

Daß du endlich wieder einmal vorbeikommst! Ich dachte
es mir ja . . ." ,

Und dann fe-erten nur ein stilles aber um so rührende¬
res Wiedersehen . Dabei aber überlegte ick:

Hätte ich z. B . meine Frau vor drei Tagen an dreier
dunklen Straßenecke vergellen . wer weiß — üb,ick sie jetzt so
unversehrt zurückerdrelte wie meinen Svazierstock.

Und hätte ich. um eine Stütze zu haben , überhaupt eine
Frau genommen, wer weiß — ob sie nicht erst recht einer
„Stütze der Hausfrau " bedurft hätte . Aber wehe, wenn ich
mich dieser Stütze bedienen wollte — es gäbe einen Krach.

Und ferner : Mit einem Stock kann man sich gegebenen¬
falls wehren , mit einer Frau ist man gegebenenfalls
mehrlos.

Mein Stock gibt stch mit einem wvrtlofen Metallring
zufrieden , ein« Frau aber nickt.

Ein «n Stock kann man in den Kleiderickrank hangen,
eine Frau aber — eigentlich auch, wenigstens zum größten
Teil . Würde man seine Frau wo vergellen und nach drei
Tagen wrederseben. so macht ste einem eine Szene. Der
Stock bleibt stumm. . . ^ „ ,

Ferner : wenn ein <5to<f fällt , so ist werter nichts daher.
Be , der Frau ist das anders . Schließlich und endlich: Ein
Stock läßt sich, wenn er alt ist. allenfalls auf neu lackieren,
und man merkt es nicht — bei der Frau a>ber wohl ! Ich
olerbe darum lieber weiterhin mit meinem Stock ver¬
heiratet . Oder könnt« mir vielleicht jenrand eine Frau
nennen , die all« Tugenden meines Svazierstockes besttzt. io
schlank und gerade gewachsen ist iwe dieser, keinen Pfennig
Geld braucht und ununterbrochen auf einem Bein stehen
kann. . . _

ÄUS Kurt ft und Leben.
* Lustiger Abend Josef Plaut . Bon den drei Gewalti¬

gem des Humors . Marcel Salz « . Senff -Georgi und Josef
Plaut ist der letztere vielleicht d« größte Virtuose . Meister¬
haft behandelt er vor allem die kurze humoristische Erzäh¬
lung . und so wußte er denn auch am Sgmstag im großen
Saal des Kurhauses fein Publikum bald in eine gehobene
Stimmung zu verietzem. Von ein paar feinen Dichtungen
von Andersen. Fontane . Fritz Reuter abgesehen, bewegte sich
der erste Teil der Vortragsfolge im wesentlichen auf der
Höbe der „Lustigen Blätter ". Plaut bevorzugt nicht gerade
die tiefsten, wohl aber die am ausgelallensten schwadro¬
nierenden Humoristen , und findet dabei das angemesten«
flotte Tempo des Vortrags . Hochstetter und Cchlaikjer
mußten herhalten , auch twr unvermeidliche , diesmal ost-
oreußlfche Echülerauffatz . der bei dem anspruchsloseren Teil

des Publikums immer nach Eindruck macht, wurde beifällig
oufgenommen . Aber erst im zweiten , musikalischenTeil ckes
Programms batte Plaut die richtige Einstellung auf die dem
leichten Plauderton io ungünstigen Erößenverhältnille des
Saales gefunden . Schon bei der „Oper alten Stiles " , einem
grausam zusammengestrichenen „Barbier von Sevilla ",
konnte man die Gewandtheit bewundern , mit der ein ein¬
zelner einen ganzen Chor mimte und gleichzeitig die selbst¬
bewußten Allüren hoblköpiiger Overnhelden ausführte.
Und dann gar das große „Oratorium für Orchester. Chor
und Soli " ! Man sah ste leibhaftig vor stch... Die verlende
Koloraturiängerrn . den gesalbten Baß . die Altistin mit ihrer
Grabesstimme und die Malle der kramvshaft zählenden
Ebordamen . Hier wie auch in dem folgenden erschüttern¬
den Kintoppdrama . das im Hintertreppenstil das Menschen,
möglrche leistete, überschritt der Künstler trotz allen
Karikierens dock nie die Grenze des ErttägliÄen . Oft nur
mit ein« einzigen Bewegung zeichnete er die ganze
Situation auf eine in der Idee vorhandene Leinwand . Der
Beifall war so stark, daß Plaut noch ein in schmalziger
Rührung auseinanderflietzendes Männerquartett zugeben
mußte , was ihm neue Ovattonsn fein« unermüdlichen Zu¬
hör« einbrachte . MV. MV.

* Eine Ausstellung der gesamten Literatur eines Laubes.
Für Mitte Juli wird im Haag  eine Schau vorbereitet , die
m ihrer Art ein noch nicht dagewe'enes Unternehmen dar¬
stellen dürft «. Es sollen Leben und Arbeit der Dicht« . Sckrift-
ltell« . Journalisten der Ried« lande ausstellungsmäßig zu-
fammengefaßt werden . Di« Schau wird in drei Teile ge-
glredett sein : in eme b' stori'ch« und ein« gegenwärtig « W-
teilung . sowie in eine Abteilung , wo alle di« Erzeugnille
gezeigt w« den sollen, die. wie Bibliothe -ksschrän ke. Schreib-
g« ätichaften ufw.. im unmittelbarer Verbindung mit der
Berufstättgkett b« Dichter und Schriftsteller stehen. An d«
Ausstellung nehmen die lit « arischen Fakultäten der Lan-
desuniv « sttäten . dre Schriftstellervereinigungen , die Volks¬
hochschulen. Bibliotheken . Lestkabinette , Prelleklubs . Ver¬
leg« - und Redaktionskörverschaften d« Ried « lande teil.

* Riesen der Pflanzenwelt . D« Züchtungskunst ist es
gelungen , durch Samen oder Stecklinge eine große Reihe von
riesenwüchstgen Pflanzenarten hervorzubringen : die freie
Natur ab« leistet stch solche Riesenspielzeuge nur selten. Von
solchen Größenwundern d« Pflanzenwelt berichtet Hermann
Radestock in einem Aufsatz von „Reclams Univ « sum". Es
müllen schon viel« günstig« Faktoren zuommenwirken . wie
Standort . Klima . Wftter und durch Tier« gut gedüngt«
Boden , um Bovist -Prlze hervorzubringen , die es auf 24 od«
gar 35 Pfund bringen , wie solche bei uns gefunden worden
sind. Ern solch« Riesenpilz . der im Herbst 1805 be» Reut«
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w T -B Berlin. 22. Avril. Bei dem heutigen Empfange

des auWotbenÜicf>en Bevollmächtigten und Botickaf̂ers der
k ‘SS »?Än T«i» IÄ
lesen, durch welches ick bet 2brer dtesterung als autzer^

sä »bäs  HlHi—
$823 . SLs
ke"b^ "wilckenE Deutschland^und den Vereinigten Staaten

pok bi'e Ausführung dieser Weisungen meinen verson¬
nen Wünschen  entsvrickt. undd°h ich mich in tederB .ITf i» ?i;»u'ML 81«
Iä  ZK rJBJÄWBjg
tunkte nickt nur amtliche, sondern auch versonlrche Beweg¬
end - leiten unddatz.  indem ich gleichzettig die berechtig-
frunoe ieimn. ^ " nes Landes im Auge baba S,e nnck in
teder̂Sinstckt bereit linden werden, diesen höchst erwünschten
Zuttmidb„ E arm ,^ ;tzerte mit solsenden Worten.

Ach keue mich aus Ihren Sünden das Beslanbigunss-
lchreiben entgegenzunehmen. durch welches der Präsident der
MLsv « ' due | 3g
fienufltÄ nahm sth'davonK- nnlntt̂ d̂ tẑIhre Regierung
kul die StärLng de? freundschaftlichen Beziehungen zwischen
den Vereinigten Staaten von ?»nerika nnd Deutschland so¬
wie aul die Wiederherstellung Und die Pflege des gutenflpttm̂mefmtens atötitfren betbtn Staaten bebaait rit. oeten
Iie Estckert datz iS und die deutsche Regierung von den
gleichen Bestrebungen geleitet sind unb alles tun io erden.tn unferen Ätciften Fteßt. um 5̂finen^ 6ie 31*tfflaue 3U
erleichtern und sie zum Erfolg zu Ähren. Besondere Freude
bereiten mir Jhre Worte, datz Sie der Erreichung des
8ieles welches Ihnen amtlich gesetzt ist. auch,ern persön¬
liches und rein menschliches Interesse entgegenbringen. Ste
können uärzeuat sein, das, ^Ihre Bemühungen ernen
freundlichen Widerhall  nicht nur bei ollen amt¬
lichen Stellen sondern im ganzen Deutschland finden
1 Hieran schlotz sich eine längere Unterhaltung, nt deren
Verlauf der Botschafter dem Reichspräsidenten auch die
übrigen Mitglieder der Botschaft vorstellte.

Eine ErNärung der Regierungskommission des
Sachgebiets.

W T.-B. Saarbrücken. 23. Avril. Im Hinblick auf die
Tatsache datz verschiedene Berufsorganisationen und die
politischen Parteien Protestkundgebungen  geaen die
Einrichtung eines Landesrates und eines Studtenausschustes
beabsichtigen, lätzt die R e g i er u n gs kom m i ss , o n der
Prelle eine E r kl ä r u n 3 zugeben tn der aufs neue betont
wird, datz die Regierungskommission ein aedetblisches Zu¬
sammenarbeitenmit der Bevölkerung erstrebe datz aber dte
Erundiätze einer solchen Zusammenarbeitdurch den .Vertrag
von Versailles bestimmt seien. Die Verordnung über dir
Einrichtung eines Land es rat es  und emes St !ibien =
ausschusses  könnte nicht geändert werden ohne die Be¬
stimmungen des Friedsnsoertrages zu verletzen, und sie
würde nickt geändert werden, was auch versucht werden
sollte um einen Druck auszuuben. Der Dolkerbundsrat habe
die Verordnung einstimmig genehmigt und die Regierungs-
kommmillion zu ihrem liberalen Vorgehen beglückwünscht,
^ie Regierungskommission erinnert an die Ausführungen
des Berichterstatters über die Saargebietsangelegenheiten
und die betreffende Sitzung des Volkerbundsrates, in der
stktgeleat worden sei. datz es für die Regierungskommission
unzulässig sei entgegen dem Friedensvertrage ein faarlan-
diiches Parlament zu errichten, in dem die Regierungskom¬
misston verantwortlich ist. Besondere Verurteilung findet
bei der Bevölkerung und in der Prelle die Bestimmung der
Verordnung, dab nur lolcke Personen tn das Parlament
wählbar stnd. die im Saargebiet wohnen oder aus dem
Saargebiet stammen. Die Regierungskommission erklärt
hierzu, datz diese Bestimmung getroffen worden ist. um die
Interellen zu wahren, die mit der Geburt und der Famtlten-
überlieferuna verknüvft stnd. Die Regierungskommission
wendet stck zum Schlich an alle diejenigen. denen unter Be¬
achtung der Verbältnille. die durch den Frieden- Vertrag ge¬
schaffen sind, die Ruhe und d a s W ob l e-r g e h e n des
ganzen Landes  am Herren liegt und fordert ste zur
Mitarbeit auf.

Wiesbadener Tagblatt.
Keine deutsch-russische Militärkonvention.

D. Vatis , 24. April . (Eig. T)rahtbericht .) Die
Behauptung , datz hinter dem ^ utfch-rujsischen Wirt¬
schaftsvertrag eine geheime M i li t a r k0 n v e n-
t i 0 n besteht, die von verschiedenen Blättern aufgestellt,
zuerst aber von der ..Daily Mail " durch die Veröffent¬
lichung einzelner Artikel dieser Konvention be¬
kräftigt worden war , wird jetzt von der deutschen
Gesandtschaft in Paris  wie folgt dementiert

„Die deutsche Gesandtschaft in Paris ist ermächtigt,
in ganz kategorischer Weise die Gerüchte M demen¬
tieren , wonach Deutschland mit Rutzland eine Militar-
konvention geschlossen hätte . Die hierüber veröffent¬
lichten Berichte in englischen Zeitungen , die von fran¬
zösischen Blättern wiedergegeben werden , entbehren
jeder Grundlage.  Es besteht kernerlei
Militärkonvention  zwischen D« tt,chlartt) und
Rutzland , noch wurden über ein solches Abkommen
Verhandlungen geführt . Der von englischer Sette
veröffentlichte Wortlaut eines angeblichen Vertrages
sowie alle dafür angeführten Dokumente stnd falsch
und in allen Stücken frei ersunden ."

Der ' „Xemps“ begleitet dieses Dementi der deut¬
schen Botschaft mit folgenden zynischen Bemerkungen.
„Trotz dieses unvermeidlichen Dementis ist es sehr
wahrscheinlich, datz die Deutschen und die Bolschewiken
unter sich eine politische Entente abgeschlossen haben,
die nicht ohne militärische Folgen bleiben kann m
welcher Form man auch diese Konvention vorgesehen
hat Die deutsche Gesandtschaft gibt die Zusicherung,
datz keine Militärkonvention bestehe, aber gewisse
Matznahmen , die die deutschen und bolschewikischen Be¬
hörden zu beiden Seiten des polnischen Gebiets ge¬
macht haben , offenbaren eine Entente, , die zu leugnen
iinnütz ift.“ Die „Libertä " erklärt das Dementi für
werrros,

Spater Prozetz gegen die Mörder Mirbachs.
Bd Berlin. 23. Avril. Der in Berlin erscheinende

. Eolost' Rolsti" bringt die Mitteilung, datz die angeblichen
Mörder des Graten .Mtrbnch namens Kamkow Tru-
t 0wskv und Mllivrow verhaftet  und zur Ävur-
tciluna dem revolutionären Tribunal übergeben worden stnd.

Diele Nachricht wird durch, Meldungen, dte über Re-
v a l kommen, bestätigt, dock beitzt es tn dieser Lesart , datz
die drei Täter , welche, der Partei der Sozialrevolutionäre
angebören. bereits leir einem Jahre  i nha  1 ii eri
find und dab erst letzt der Befehl zur Aburteilung gekom¬
men iei.

Eine Rede Poincarös.
W.T.-B. Baris . 24. Avril. Ministerpräsident P 0 in -

car«  bat gestern dem Schlntzbankett beigewobnt. das der
nationale Kongreß der franzos ticken Land¬wirtschaft  in Rancv veranstaltete. Auf eine Ansprache
des Versitzenden des Kongrestes. der dte Frage, stellte, ob die
Ruinen von Verdun und Reims  nickt bester sur
eine Konferenz vasten würden als das. Kasino von Canne-.
antwortete Princate . er böre von weitem diese nationalenfsti-vbeten.die auffordern,die Anaen den roten Feuern ernerlendenden Morgenröte  zuzuwenden , dte tm O st en
E u r 0 v a s aussteigen werde und die dazu bestimmt. ier. m
der Welt den versönlicken Besttz aller alten Vorurteile . Mit
denen man vergiftet fei. zu beseitigen. Aber er bemerkte
auch, datz die Sowjets selbst geschwankt hatten, den rulliicken
Bauer des Besitzes zu berauben, auf den er Io lange gewartetKeund auf den er jetzt nickt mehr verzichten wolle.. Er■tifte. datz. um das Land nicht denen zu entreitzen. die es
besitzen ma- bereits geschickte Anpassungen,an den Kommu--
ntemns gefunden habe, und wenn er alle diese Umwege, alle
diese Bastardsysteme. diese langfristigen Vertrag« dies«
Erbvacktung ins Auge falle, mit denen sich die Bolschewiken
begnügten, ob nicht etwa das Geheimnis des Weltaluckes
indirekt und unzugestanden eine Rückkehr bedeute zu den ver¬
alteten Gitiüdiätzcn. die Frankreich vor 1789 gegeben habe,
und datz das. was man mit dem Namen soziale Revolution
beehre, die elendeste Reaktion  darstelle.

Die Beisetzung Huss.
Br. Ellen. 24. Avril. (Eig. Drahtbericht.) Die Be¬

erdigung des Bergarbeiteriubrers und Abgeordneten Otto
Huö gestaltete st» zu einer außerordentlich.eindrucksvollen
und durch die Zahl der Teilnehmer überwältigenden
Kundgebung  Die Zahl, der Teilnehmer an . dem
Trauerzuge, die teilweise .. tu Sonderzügen herbeigeeilt
waren, wird auf 30 090 geschätzt.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite 9.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Rattenbekämpfung. r

Zur Rattenbokämpfung Inist das lEdtWe
amt di« hiesigen. Hausbesitzer wiederholt auf dre seitens Des
Magistrats beabsichtigte Aktion unter V r̂ug Deutliche
Tageszeitungen vom 19. bezw. 20 d; Di- erfolgte onmtr^
Auifordeirung hinwetien. Mieter, -n deren vaupern
der Umgebung derselben sich Ratten steigt ba - .
hierdurch ebenfalls ersucht, ihre Sausbeiitzes su veranUNsen.
dab sie sich an der demnächst statlirndendon Ateton zur
kämvfung der Ratten beteiligen. Ern besonderes JntElle
an der Vertilgung dieser m gttundhettlicher und wirtickat^licker Smstcht gefährlichen Schädlinge durften uvmj ow
sL ? vom SteLgem Kleintierbalmns ^ und Gar̂ rhaben Ein grettoarer Erfolg kann indes mrr erzren ro
den. wenn die geplante Matznabme in moglrchit grobem Um¬
fang vorgenommen wird, nrcht aber wenn sich nur ^klerne" Bruchieil der betreftenden Hausbesitzer. Ttertzatwr
unö Gärtnek bete-ligt. Durck die öttenttt^ Auttordermmwird bezweckt, festzustellen, wie grob dte Betmlmung an 0«
Rattenbekämptung sein wtrd. um mtt den htestgen Drogerten
in Verhandlungen wegen des Preises der GMvravaMe
treten zu können. Es sei daber nochmal-, darauf btnse-
wiÄen. datz die entstehenden Kosten, von. welchenb-t
fteat einen Teil zu übernehmen beabsichtigt, keme sehr hoben
B S « (Sie belaufen sich bei & ** •*$ * .JÄauf etwa 10 bis 20 M. pro Saus .) Eine Liste sum teintragder Interellenten liegt brs vmfckliehlich Dttttwoch. o-n
og M im Voteuamt (Erdgeschotz links des Rathayŝ ^
aas art Sblätt « der Biologischen. Rerchsan-
stalt für Laich- uhd FobstwirMaft „Gegen die Rattew
plage"/ welche über Ursachen, folgen und Belamvfurwte-
mrttel eingehend AuMlutz Ŝ n .uEigEl ch in Emmanggenommen werden können. Schriftliche MechungM rönnen
bis zum gleichen Tage an das stadtMe Eefuichvettsami.
Rathaus . Zimmer 48. gerichtet werden.

— Beratungsstelle für Gasverwertuns- Zu der Er¬
kenntnis. datz das Kochen auf Gas juuberar undi>74- -»1« INIf uni) fuaTt, tontTTlt TlUw0̂ «
WaS datz die testM Brennstoffe ungleich mehr im Prets
«Ätegen sind wie das Gas. Serite stellen sich di« Kohten-
K Brikettpreise auf das SOfache. die Tawank daseam
nur auf das 24fache der Friedenspreise. Der . stch immer
iroch verschärfenden Kohlenmangel durfte stch dre Versor¬
gung der Bürgerschaft mtt Hausbrandkohle m nachim
Winter noch schwieriger gestalten. Um dre Sansfrauen und
Sailsanlgeftellton auch in der. Gaskucke zur «Een SvateLu eTLieöen. miti) bî 33e t a t uttfl5it « i is t u ^
Gasverwertung  von jetzt, ab jeden Dienstag , nach-HTtHrritts4 ilbt ntclttWe 33orfü6rimflen in rtteT x.̂entnune
ch!"aiten Rathaus veranstalten: f° nächsten D^ steg ern
Schaukochen und über 8 Tagen em Schaurosteu und -Grillen.

- Das Finanzamt schreibt uns : Mittwochs und Sams¬
tags sind die Geschäftsräume des Fmanz-amts für di-
Steu-ervftichtigen gefchlollen. Diese Tage muhen dem De-
amten zur Erledigung der dringenden lautenden Arbeiten
ganz zur Verfügung blerben. Offen ist mr 'dmen »
nur die Finanzkalle und die Stemvelkass-e. Die SteuervN ch-
ttgen werden hierauf autnierkiam gemacht, damit sie nicht
vergeblich den Weg zum Finanzamt machen oder zwecklos
Eisenbahnfahrgelderaufwenden.

— Die Teuerung der einzelnen Städte .im März. Die
TeuermigszMem liegen jetzt aus d n̂ Eememden mrl amu
lickem Eiwieust vom Mürz vor. Setzt man überall die
Teuerungszahl von 1913/14 mit 100, lv ergeben sich
ggortiin Ml7 Hamburg 'st 71 Leipzig 2263. Köln 2448, Mün-

stlls Dresden »Mb Breslau 2197. Ellen 2374. Frank-
* f ’w 249 2 Nürnberg 2372. Stuttgart 2068. .Ebem-

Dortmund 2245, Nkagdebnrg 2410, Königsberg
? NT ?si60 Bremen 2563. Stettin 2235. Mannheim 2421.
Kiel 2462. Ängsburg 2288. Aachen 2640. Brauvlckweig 2652.
Karlsruhe 2499. Erfurt 2755. Krefeld,2911- Lübeck 2o78.
Siaaen i W 2219 Ludwigshafen 2635. Darmstadt 2686.
Gera 2766 Frankfurt a d. O.  2219^ Dessau 2522. Koblenz^rtttwaen°956 öatb’exlitabt 2310, SditDtnn i. 3JI. 2521.
SÄ Seilbronn 2123. (MtiENffitienia<t) 2541, Stuln 2554, SüSeimat 2717. 333af̂en-
fruW i Sd> 9725, öerforb 2969, Bautzen 2614, 2Iki%cnje:l5
2512. Greben 2538. Oldenburg 2708. Schmeinfurt 267st Lüne¬
burg 2776. Eberswalde 2508. Amberg .2799. Frttda 3096.

Sfi-.fftS -«"»SÄ
Schrtftl.)2622, Demmin 2672 usw. >

zu diesem Eildienst nicht̂ zugklaffen. Schrntl .1
Der Goldpreis. Der Ankauf von Gold für̂ das Reich

linsen wuchs, füllte einen «rohen Wäschekorb aus . Wie
schnell das Wachstum solcher Zufallsriesen vor sich geht, zeigt
die mikroskopische Feststellung, datz in einer einzigen Stunde
etwa 20 000 klein« Pilzzellen. also in jeder Sekunde 5 bis 6.
fix und fertig gebaut werden. Manche Pflanzenarten über¬
raschen durch eine erstaunliche Bauschnelligkeit. So wachst
der Bambus binnen 24 Stunden bis zu 57 Zentimeter, durch¬
schnittlich in einer Stund« des Tages 8. der Nacht 13 Milli¬
meter. Ebenso rach wächst ein Schilfrohr, das sich bei Luckau
in der Niederlausitz findet, und wahrscheinlich durch Stovckte
als Samen aus Afrika eingeschleovt wurde. Dieses Schi.f
erreicht dort alljährlich die fabelhafte Hohe von 7 brs 10
Meter. Ein anderer rtefenbafter Ansiedler, der 1561 nach
Eurova kam. ist di« Agave americana die bis Bozen nach
Norden vordringt und über alle tropischen und ubtroplschen
Gebiete der alten Welt verbreitet ist. Diese Pflanz kommtan der Riviera , in Istrien und Dalmatien erst nach 20. fas
100 Jahren zum Blühen. Bekannt stnd ia dre Riesenblatter
der Victoria regia, die 2 Meter rtn Durchmeller, haben., und
deren Rand 5 bis 8 Zentimeter hoch aufgebogen ist. Mtt den
geborenen Riesen der Pslanzenwelt. mit den Lianen und
Bäumen können stch Agave und Dictorta freilich nicht mellen.
Unter den deutschen Lianen wächst der Efeu am schnellsten,
er erstrebt durch sein raiches Emporklettern vor allem Licht
zum Blühen und bat daher seine Blätter an das restlose
Lichtaustaugen so angevatzt. datz man auf dem eugbegrenzten
Gebiet Steiermarks 80 verschiedene Blattformen zahlte. Der
mötzte Baumriese Deutschlands ist die. etwa 1200 Sabre alte
Linde am Fuhr des Staffelbcrges bei Bamberg- über den
nL breiteren Wurzeln bat der Stamm ernen Umfang von
1710 Meter und ernen Durchmeller von 5,45 Meter. Ihr
hohler Stamm ist Io geräumig, datz stch der srauzoinchK
Marsckall Derthter 1914 das Vergnügen machte, hoch zu Rotz
bin«insu reiten dvinnen zu wenden und wieder herau ,̂-
rugalovvteren. Der stärkste Baum der Welt soll der Grizzm
Eiantim Marivoiabain am Westabbang der Sierra . Nevada
nt den Vereinigten Staaten sein. Dieser Rotholznadelbcnim.
der an Länge noch von verschiedenen anderen Stammen uber-
Loten wttd hat 90 Meter Höbe. 29 Meter Umfang und 9 4
Meter Dnrchmeller. Don seinen ungeheuren Matzen macht
man sich eine Vorstellung, wenn man erfahrt , datz seine. Jim-
d^nfch cht unten 40 Zentimeter dick ist und sein erst tn 60
Meter anMer unterster M noch7 Meter -Umfang und2 Meter Durchmeller bat.

* Mumien,Diagnosen. Eine medizinische llntersuchuns
3000 Sabre alter Toter hat ein englischer Arzt tn Mwtzetn
Saä buÄübrt Ste SJtoc Armand Ruff« , d« - iel«

Jahrzehnte in hoher Stellung in Ägvvten tätig war . betrieb
den selttemen Sport, an Mumien Diagnosen vorzunehmen,
sttme Erfahrungen über den Gesundheitszustand und dre
Todesursache dieser alten Herrschaften bat er tn emem um-
iaugreichen Werk ..« tudten zur Palaopatbologre Agvprens
ineder̂ legt. Ruffer fand heraus, datz Mum'en. wenn sie in
ev.ier Lösung von Alkohol und kobleu'aurem Soda aufge¬
weicht werden, wieder eine gewille Lockerkertd>er Gewebe und
Auffüllung der Haut, der Venen. Arterien 'ind Muskeln
erbalten. Ste können dann einer mikroskopischen Unter¬
suchung ihrer Körveiibeschaftenheitunterworfen werden
Rüster bat nun viel« Jahr « hindurch die Ausgrabung^ tatten
besucht, sich Mumien geliehen oder gekauft und̂ nrtt den
Äugen der modernen Wissenschaft dre Krankheiten studiert,
oie vor vielen Tausenden von fahren die Männer und
Frauen Ägyptens ergriften batten. An der Mumt« Amen-
botevs HI ., des groben Pharaos , der Hunderte von Jahren
vor dem Auszug der Kinder Jstael regiert«, frei ihm beson¬
ders der schlecht« Zustand der Zabne auf. Er erkannte dar¬
aus .wie sehr di« alten Ägypter selbst in den fernsten Kreisen
durch ihre Zähn« gelitten haben. Daraus geht hervor, datz
die Geschichten über dte wundervollen zahnärztlichen Kennt¬
nisse der alten Ägypter, die immer wieder aufgettscht werden,
nicht auf Tatsachen beruhen. Es ist unmöglich, zu glasen,
dcvtz Amenbotev dte furchtbaren Zahnschmerzen erduldel bat .e.
die er ausgöstanden haben mutz, wenn der Hotzahnarzt etwas
gekonnt hätte/ Dte Mumie Rantsis V.. dte er ebenfalls
untersucht hat. zeigte Spuren von Blatternarben , und an .̂ r
Mmntedes Pharao Akbnator stellte er etne au-tzerordentltche
Korpulenz fest- die er mit der Politik des Herrichers m Zu-
sammetibang bttngt. „Infolge .seiner auberoidentlicken
Körperfülle . schreibt et , „liebte dieser Herrscher wahrschem-
lich keine körperliche Bewegung, und das .mag der.Grund ge-
w2en sein, warum er stch hartnäckig weigerte, setn Heer in
den Krieg zu führen, als die äutzeren Provinzen seines Reichs
bedroht waren." An anderen Mumien von. wenrser hervor¬
ragenden Persönlichkeiten stellte der englische Arzt di« ver-
ichiedenisten Krankheiten fest, so z. B. Gelenkentzündungund
Gicht Rachitis Malaria und besonders häufig schlechte
Zähne Das Leben vieler dieser Menschen", schreibt Rufstr.
mutz'eine lange Kette von Schmerzen gewesen.sem infolge

Les Zustandes ihrer Münder." Dte Lungen, erner Mumte
aus der Zeit von 1000v. Ehr. zeigten alle Zeichen vlotzlrcher
Entzündung: ste waven ganz schwarz und mit erner Substanz
gefüllt dte sich als Ruh herausstellt«. ..Ähnliche Lungen .
beinerkt dazu der Verfasser, „findet man gegenwärtig bauf^„ui-,- Laraarbetter ». Kochen und Personen, die m ein«

rauchigen Atmosphäre leben.. Man hat . vielfach behauotet.
datz die gegenwärtig so häufigen Erkrankungen der Arterien
der autverbenden Wirkung des mod« nen Lebens zuzufchrer-
hen leien. Ruffer behauptet, datz Berkalkunsserfche.muiiset,
der Arterien vor 3000 Jahren ebenso häufig waren, wi« heute.
„Rach meiner Ansicht", meint er. ...ist die Theorie, datz di«
Äufregungen des Lebens sich gesteigert haben, ettte Mythe,
tatsächlich dürfte unser Leben leichter geworÄenteiN. und
wir arbeiten weniger als untere Vorfahren. Dt« älteste
Mumie" an der er eine Diagnose vornabm. war dt« eines

Krokodils, das in einer Schickt der Mioeän-Pertode gefunden
wurde und stchw-lick 900 000 Jahre alt war. Das Tier litt
an Rheumatismus, „ganz lo. w.u>man datz noch beute beim
modernen menichlichen Wesen findet.

* Ein Hochzeitsglückwunsch Voltaires . Ern ebenso origi¬
neller wie geistreicher Glückwunschbrtef Doltarres . der da¬
mals 83 Jahre alte war. aus dem Oktober 1I^ ,Miird rm
„Journal des Dubais" veröffentlicht. Der Dtchter Mar-
montel hatte damals geheiratet. . und. Voltaire begluck-
wunjchte ihn durch ein Billett , das letzt m .erner Derstetse-
rung anfgetancht ist. „Ick mache Ihnen mem Kompliment,
mein lieb« Kollege", ichrteb der Greis von F«rney. „Zedem
falls ist es mir lieber, datz Sre betraten als ich. Sie sind
für das Sakrament der Ehe gemacht, von.dem. man tegt datz
es ein lehr schönes stchtbareŝ Znchen für em« unsichtharr
Sache sei. Was mrch anbetrM fo brn ich für daŝ Sakra¬ment der letzten Ölung gemacht. Aber ich werde nur mtt
dem Leben die herzliche Gesinnung verlieren, die ich für
Ste hege."

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Infolge. Erkrankungen im Per¬

sonal mutzte die Uraufführung „Odtpus . der Tyrann
von Sophokles - Hölderlin  am Hefsischen Latches¬
theater in Darmstadt  von Sonntag , den 23.. auf Mrtt-
wock den 26. Avril, verschoben werden. . ^ „

Bildende Kunst und Musik. Atath. Lemvertz.  KuM-
auttionsbaus. Köln,  wird am 11. und 12.. Mar eine um¬
fangreiche Kollektion von Gemälden älterer und
neuerer Meister  versteigern :̂ Nachlatz Frl . Elte Schul»
(Wiebl) die Portrartgalerte eines rheinischen Adelsschlosie»
u a Der illustttette Katalog verzeichnetu. a. Werte von.
Gekdorv Cortzius. Franz Ketzler. Bartbel Bruyn. Anton«
Pesne. Joh. Heinr. Roos. W C. Heda. I . D. de Heem. Jobn
Dawuman. Albett von Keller. K. Haaenmetiter. A m O.
Achenbach. Otto Brautewetter. W. H. Crom«.. C. F . Vetter.
Peter Jausten. Olaf Jernber «. A. Monttcellu ^ F^ Ov« -
öe«k. Ed. vom Sternie. b . Saastätter . $>. R . Volkmau« usw.
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10-Markstück. Für die ausländischen Goldmünzen werden
entsprechend« Preise gezahlt . Der Anlaut von Reichsstlber-
münzen durch die Reichsbank und Post findet unverändert
rum Llsachen Betrag des Nennwertes statt.

— Der Allgemeine deutsche Sprachverein bält seine
20. Hauptversammlung in Eotba vom 7. bis 10. Juni ab.
Borge jeden ist u. a. eine öffentlicĥ Festsitzung, ein« Festvor¬
stellung im Landestbeater sowie Ausflüge in den Thüringer
Wald.

— Rindviehzucht . Am Sonntag , den 30. April , um
3 Uhr. hält die H e r d b u chg en o s s enschaf  t für den
Landkreis Wiesbaden in Erbenheim im Restaurant ..Zum
Schwanen" ihre Generalversammlung ab . Aus der Tages¬
ordnung ist ein Dortrag des Herrn Dir . Dr . Bill  über
Tagesfragen in der Rindviehzucht hervorzubeben . Daneben
wird die Einrichtung der gemeinsam mit der Pfenderucht-
genossenschaft gepachteten Weide Hoblenfels besprochen
werden . _ , .

— Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie. . In der Frer-
tagvormittagsrichung fielen : 50 000 M. auf Nr . 237 423.
10 000 M . auf Nr . 71707 : 5000 M . auf Nr . 11 180. 13 251.
82 889. 141 223. 168 278. 220 126. 220 264. 236 057. 240 562.
298 773. — In der Nachmittagsziehung des gleichen Tages
wurden gezogen: 10 000 M . au ? Nr 20 649. 59 080, 1261o7:
5000 M . auf Nr . 16 673. 76 677. 93 250. 168 699. 201851.
261 125. 261 673. 277 313. 281 665.

— Ein neuer Zweimarkschein. Der Darlehnskassenschein
zu 2 M . vom 1. März 1920 hat aus Zweckmähigkeitsgrundsu
andere Farben erhalten . Auf der Vorderseite erscheint der
Textdruck in lebhaftem Rot und der Schutzdruck blaulrch-
rosa : her Kontrovsteempel im linken Feld und die Nummer
sind in brauner Farbe ««druckt. Der bis zum Beschnitt
reichende Unterdrück aus Linienwerk ist unverändert grau¬
braun geblieben . Auf der Rückseite ist der aus kleinen
Wertziffern zusammengesetzte und bis zum, Beschnitt
reichende Schutzdruck jetzt bläulicb -rosa ausgefuhrt . Der
Unterdrück bleibt wie bisher graubraun und der Ausdruck
rotbraun.

— Verbotene Zeit »»,en . Die Slheinlandkommission verbot für die
Dauer v»n drei Monaten »b 24. April das „Deutsche Offizieisblatt " im
besetzten Gebiet mit der Begründung , daß . es geeignet sei, die Sicherheit
der Besatzungstruppen zu beeinträchtigen . — Ferner wurde di« in Mann-
Heini erscheinend« „Neue Badische Landeszeituug " vom 1. Mai ab für drei
Monais und das „Freie Wort " ab 1. Wai für einen Monat aus dem be¬
setzten Gebiet au -geschlosien. Ebenso hat di - Rheinlandkommtsfion den
Vertrieb des Buches „Das Opfer " von Max Martell (Gotische Buchhand¬
lung ) im besetzten Gebiet verboten.

— Stenogr - phielchrerprüsunz . Frl . Marg . Baum,  Frl . Marie
Küchle sowie Herr Heinz Kettenbach,  sämtlich Mitglieder des
Ttenographcnvereins „Gabelsberger " Wiesbaden , haben vor dem Steno¬
graphischen Landesamt in Braunschweig die staatliche Stcnographielehrer-
prüfung bestanden.

— Altkatbolische Gemeinde . Am 7. und 8. Juni d. I . tagt in Mann¬
heim di« diesjährige 26. allgemeine altkatholische Synode . Die Wiesbadener
altlaiholische Gemeinde wäbit ihr - Abgeordneten für dieselbe in der Ge¬
meindeversammlung am Dienstag , den 25. April (Evang . Deretnshaus,
8 Uhr abends ) . Wahlberechtigt und wählbar sind alle volljährigen S --
meindemitglieder , Frauen und Männer.

Sorberichte über Kunst, Borträge und « er» a»dtes.
* Kurhaus . Mitja Misch wird am Mittwoch im Kurhaus « folgendes

Programm zur Aufführung bringen : Liszt: Konzert -Etüde in Des-Dur,
Sonate H-Moll . Sonett » d-l Petrarca , Ungarisch- Rhapsodie Nr . 10:
Chopin : Nocturne Eis -Moll , Etüden F -Moll und F-Dur , Walzer Eis -Moll
und Des-Dur und Ballade As-Dur . — Aus Anlaß des Kongresses für
innere Medizin können die beiden Abonnementskonzerte morgen Dienstag
nicht stattfinden . — Für Freitag hat di- Kurverwaltung den Meister-
Rezitator Dr . Ludwig Wüllner zu einem zweiten Abend eingeladen.
Dr . Wüllner wird - in vollständig neues Programm an diesem Abend
bringen . Der Kartenverkauf ist bereits eröffnet.

* Die Tribüne . Infolge der großen Nachstage wird das Repertoire
r Tribüne für die laufende Woche geändert . Dienstag und Freitag East-

piel des Ensembles vom Stadttheater Hanau : „Der Vetter aus Dingsda ".
Der - ngesetzt- Gustav-Jacoby -Abend , vorletzter Abonnementsabend , ist auf
Dienstag , den 2. Mai . verlegt . Die bereits gelösten Karten behalten so¬
mit für 2. Mai ihre Gültigkeit.

* Die Bereinigung der alten Instrumente wird am 2. Mai , » Uhr
abends , im Kasino einen Abend veranstalten . Die Künstler , die schon
mehrfach hier lonzertierten , genießen ein hohes Ansehen in der musika¬
lischen Welt . Kartenvorverkanf bei Stöppler und Rettenmayer.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Freiwillige Feuerwehr in Bierstadt.

o. Bi -rftadt , 24. April . Die freiwillige Feuerwehr hielt am Sam -t«,
im Gasthaus „Zum Anker" ihre Hauptversammlung ab . Der Kommandant
Kr- isbr - ndmeist- c Ludwig glorreich  eistattet - nach Begrüßung der
gut besuchten Versammlung den Jahresbericht . Aus demselben war zu
entnehmen , daß die Wehr sich im abaelaufenen Vereinsjahr tatkrästsg
weiter entwickelt hat . Gestärkt wurde dieselbe durch den Beitritt einer
Anzahl Jungbauern und anderen jungen Männern . Eine große Anzahl
Kameraden wurden für 20 - , 15 - und 10jährige  ununterbrochene
treue Dienstzeit ausgezeichnet. Es erhielten Auszeichnung für Wjihiige
Dienstzeit : L. Florreich , Karl Klein , Hch. Maus , Ott » Ermeier , Heinr.
Rieth , Karl Seulberger , Karl Sternberger , Karl Klotz, Karl Heymach,
Phil . Diefenbach, Ehristian Schlosser, Heini . Roth , Karl Mayer . Für
I5jährige Dienstzeit : Karl Bierbrauer , Ludwig Brühl . Für 18jährige-
Karl Meyer . Der Kassenbericht, oorgetragen von Kassenwehrmann Karl
Sternbrrger , ergab ein ersteuliches , wöhlgeordnetes Bild der Kasse, s« daß
dem Berichterstatter gern - Entlastung erteilt würde . Auch di« Vereins-
bestände befinden sich in bester Ordnung , wie ans dem Bericht des Zeng-
wnrts Karl Klotz zu entnehmen war . Zu Rechnungsprüfern wurden ge¬
wählt die Kameraden Otto Ermeyer , Wilhelm Emmel und Lndw. Seul¬
berger . Den Veretnsdienft übernimmt Karl Sternbergei . Die Ersatzwahl
eines Führers und Wahl eines Unterführers soll im Anschluß an die
nächste Übung vorgenommen werden , desgleichen die Wahl der Abgeord¬
neten zu dem nächsten Verbandstag  in Usingen und zu dem Be¬
zirkstag  in Eddersheim . Die Wahl eines zweiten Kommandanten
stand nun zur Tagesordnung . Nach kurzer Aussprache kam man zu dem
Resultate , keine Wahl vorzunehmen , sondern den bewährten seitherigen
zweiten Kommandanten Karl Bierbrauer sein Amt weiter ausüben zu
lassen. Der Kommandant regte noch an , aus den Reihen der inaktiven
Mitglieder möge sich eine Abteilung - -, Ordnungs - und Wachmannschaft
bilden , welche im Falle eines Brandes die Absperrung und Ordnung auf¬
recht erhalten solle, eine Anregung , die wegen ihres praktischen Sinnes
allgemeinen Beifall fand . Es folgte nun eine allgemeine Aussprache über
Feuerlöschwesen,  wobei der Kommandant einige beherzigenswerte
Winke «US seinen reichen Erfahrungen gab. Der zweite Teil des Pro¬
gramms der Versammlung galt einer ganz besonderen Ehrung des Kom¬
mandanten , des Kreisbrandmeisters F l o r r e i ch. Zu diesem Zwecke war
der Gemeinderat , an der Spitze Bürgermeister H » f m » n n , erschienen.
Der Bürgermeister ergriff sogleich da- Wort zu einer Ansprache an den
Kommandanten und dankte ihm für die der Gemeind« geleisteten Dienste
von über 25 Jahren als Brandmeister und betonte , daß es nur der ziel¬
bewußten , energischen Leitung desselben zu danken sei, daß die Bierstabter
Feuerwehr aus kleinen Anfängen sich zu der Höh«, aus welcher sie heute
fei, entwickelt habe . Diese Tätigkeit sei nicht unbemerkt geblieben und so
ftcue er sich, heute abend als Zeichen der Anerkennung im Austrage der
Behörde die vom Nassauischen Feuerwehrverband  ge¬
stiftete Verdienstmedaille dem verdienten Kommandanten überreichen zu
dürfen . Nach Übermittelung des Glückwunsches seitens der Gemeinde-
behörd« ergriff der 2. Kommandant Karl Bierbrauer  das Wort und
betonte in seiner Elückwunschrede, daß die ganze Wehr stolz sei auf di«
Auszeichnung ihres Führers und versprach, ihm unentwegt in seinen Be.
strebungen zur Förderung der Wehr zur Seite zu stehen. Der Kommandant
dankt- bewegt für die ihm geword -ne Auszeichnung und gelobte, sein«
Kräfte allezeit in den Dienst der guten Sache zu stellen.

Hochwaster.
pr . Koblenz, 21. April . Die Mosel  führt Hochwasser, da» die Höhe

der Überschwemmung im Winter 1819/28 erreicht . Das Wasser stieg auch
heute morgen noch stündlich um 2 Zentimeter : da aber die Saar fällt und
trockene Witterung eingetreten ist, nimmt man an , daß bald Stillstand
und dann Rückgang eintritt Der Ablauf des Moselwaflerr wird durch
den hochgehenden Rhein gestaut . Die Ponton »erbinduirgen aus der Mosel
haben seit zwei Tagen eingestellt werden müssen.

S

Sport.
* Fußball. Sportverein Wiesbadenspielte am Sonntag gegen Fuß¬

ballklub Bürgel 3:3. Das Resultat entspricht dem Spielverlauf und der
Stärke beider Mannschaften. Das Spiel war sehr abwechslungsreich und
auf beiden Seiten wurden recht gute Leistungenund ein flaches Kombi¬
nationsspiel gezeigt. Das erste Tor erzielte Sportverein, und Bürgel
glich bald aus. In gleichen Abständen fielen für beide Parteien noch
zwei Tor«. Bei Sportverein führte sich der neue Linksaußen gut ein.
Er gab verwendbare Planken herein und brachte mehrere gefährliche
Schüße an. Auch Bürgels Mannschaft war ziemlich ausgeglichen. Der
schlechteste Mann aus dem Platze war der Schiedsrichter. — In Wien stielte
ein Länderkampf Deutschlandgegen Österreich2:8. Deutschland siegte —
nicht ganz erwartet — einwandfrei mit 2:0 Toren. Die deutsche Elf, die
nicht das beste deutsch« Spielmaterial aufwies, hat sich somit hervorragend
geschlagen. Die fiegbringenden Tore erzielten Weitzenbacher und Jäger. —
Vor 7888 Zuschauern spielte gestern die süddeutsche Auswahlelf gegen die
gleiche Norddeutschlandsin München und unterlag ehrenvoll 2:3. Süd¬
deutschland hatte nicht seine besten Kräfte in die Elf gestellt. — Sonstige
Resultate: F.-V. Biebrich — Eplvg. 8l7 Mannheim 2:8, Mombach 83 —
Union Riederrad 7:8, Kreuznach 87 — Spvg. Obecstein8:2, F.-B. Kaisers¬
lautern — 1. Mainzer F. u. Fpv. 05 1:2 (für Mainz gewonnen), F.-B.
Speyer — Alemannia Worms 4:0 (!), Germania Wiesbaden — V. f. R.
Kaiserslautern 2:4, Borussia Neunkirchen— T.-V. Burbach 7:2, V. f. L.
Neckarau— Kostet 06 6:1.

Neues aus aller Welt.
Städtischer Ausverkauf in Berlin . In Berlin ist man

jetzt damit beschäftigt, allerlei Reste aus mißglückten Kom¬
munalisierungs -Experimenten zur . Auflösung zu bringen.
Nicht nur die kommunalisierte frühere Meierei Bolle soll
wieder Privatbesitz werden , sondern auch andere Kommunal¬
betriebe die sich absolut nicht rentiert baden , wurden abge¬
stoßen. >Jm Bezirksamt Reinickendorf ist über die städtische
Tischlerei. Schlosserei und Wurstfabrik das Todesurteil ge-
lvrochen worden , und 14 Hobelbänke, eine grobe Anzahl
Armaturen . Werkzeuge und Geräte , sowie grobe Mengen
von Holz und Neueisen sieben zum Verkauf. Das . Bezirks¬
amt Wilmersdorf will aus dem gleichen Grund« eine Holz-
verarbeitungsmasckine neuester Konstruktion , eine Kugel-
lngerbandiäge . einen Drehstrom -Motor . einen komvletten
Tischlerei-Trockenofen und viele andere Sachen losschlagen.

Mitteldeutsche Steinkohlenfunde . Die Firma Wentzel
in Teutsckentbal (Mansfelder Seekreis ) läßt seit kurzer Zeit
in der Gegend zwischen Neutz und Nauendorf nach Stein¬
kohle bobren . Die genauen Ergebnisse der Bohrungen sind
noch nicht bekannt , doch dar ? mit Wahrscheinlichkeit ange¬
nommen werden , daß Steinkohle in guter Qualität dort
vorhanden ist. Es handelt sich hier um die Ausläufer der
Wettiner Kohlenflöze . Das Aboaurecht bei Wettin ist an
die Eelienkirchener Bergwerksg rsollschaft vergeben, die inner¬
halb der nächsten zwei Jahre mit der Wiedererschließung der
Wettiner Gruben beginnen wird.

Hochwasser im Eisacktale. Tue Stadt Klausen im Eisack¬
tal wird neuerdings vom Hochwasser beimgesucht. Die Eisack
schwoll durch die Sckneesck>m?lz- an und überschwemmte ein¬
zelne Stadtteile . Der Wasserstand in der Stadt beträgt
einen halben Meter . Der Tbinnelbach durchbrach die neuen
Schutzdämme. Die Eisack zerstörte viele bisherige Schutz¬
arbeiten . In der Bevölkerung herrscht grobe Besorgnis.

Ein merkwürdiger Streik . Die Turmglocken des Wei¬
marer Schlosses läuteten ein paar Tage lang nicht, weil die
berufsmäßigen Glockenläutrr in Streik standen. Sie waren
mit dem Tagegeld von sechs Mark vro Mann unzufrieden
und verlangten zwölf Mark für den Werktag , fünfzehn Mark
iür Sonn - und Feiertage . Bei dieser Gelegenheit batte die
Öffentlichkeit Gelegenheit zu erfahren , daß nicht weniger als
siebenundzwanzig Leute sich mit dem Läuten der Schloß-
turmalocken von Weimar befassen. Eine Verringerung dieses
ansehnlichen Stabs hätte vielleicht die Befriedigung der
Lohnforderungen leichter gemacht.

Ein »Selbstmörderbotel " in Olmütz. Ein Olmützer
Hotel scheint den Selbstmördern besonders geeignet zu lein,
um dort ihrem Leben ein Ende zu bereiten , vor kurzem er¬
schoß sich dort ein Offizier , dann bängte sich dort ein Wiener
Schneidernebilse aus und jetzt verübte eine Olmützerin da¬
selbst einen Vergiitungsversuch . Der unglückliche Hotelier
selbst ist dadurch begreiflicherweise in eine Gemütsverfassung
geraten , die jener seiner lebensmüden Gäste bedenklich ähn¬lich ist.

Auf der Svur des sechsfachen Mörders . Als Täter des
furchtbaren sechsfachen Raubmordes in Hinter -Kaifeck in
Oberbayern kommt ein 25iäbriger . aus einer Irrenanstalt
entsprungener Geisteskranker in Betracht . Auf die Ergrei¬
fung des Täters sind 100 000 Mark Belohnung ausgesetzt.

einen Bostmagen . Banditen überfielen in
Ruda (Oberschlesien) einen Bostwagev und raubten mit vor-
gebaltenem Revolver 450 000 Mark . Bei einer sofort vor¬
genommenen Haussuchung auf einem Grundstück konnte das
von den Räubern versteckte Geld wieder aufgefunden werden

Hechwasser in lln,arn . Aus dem Theiß -Gebiet , insbe-
stmderr der Gegend von Karczag und Ezelnvk. werden aroS*Hochwasserschaden gemeldet.

Feuersbrunst in Manila . In Manila wurden etwa 200
Sauser durch Feuersbrunst zerstört. Wie aus Washington
gefunkt ward, sollen mehrere tausend Personen verletzt sein
andere tausend find obdachlos Es gelang nur mit Mühe'
des Feuers bei dem herrschenden Sturm Herr zu werden.

Handelsteil.
Der deutsche Geldaufschlag auf den Zoll.

Vom 1. April ab beträgt der deutsche Goldaulschlag
bis auf weiteres 5 9 00 P ro z. Folgende Tabelle gibt eine
Übersicht über die Veränderungen der Goldzuschläge seitMitte 1919 :

1919 1919
3.— 9. August . 250 v. H. 5.- 11. Okt. . . 425 v. H.10.—16. August 275 „ „ 12.- 18. Okt. . . 450 „ ..17.- 23. August . 315 „ „ 19.- 25. Okt. . . 490 „24.—30. August . 315 .. .. 26. Okt.—1. Nov. 520 .. ..1.— 6. Sept. . . 365 „ .. 2.- 8. Nov. . . 520 ..7.—13. Sept. . . 365 .. .. 9.- 15. Nov. . . 590 „ „14—20. Sept. . . 385 ,, ,, 16.- 22. Nov. . . 690 ..21.- 27. Sept. . . 475 .. .. 23.- 29. Nov. . . 775 .. ..28. Sept.—4. Okt. 475 .. „

1920 1921- 22
März . . 900 v. H. 20. Okt. 1921 . 1900v. H.25. Mai . . . . 700 .. ,. 23. Nov. 1921 . 3900.. „10. November . . 900 .. .. 1. März 1922 . 4400.. ..

1. April 1922 . 5900„ „
Banken und Geldmarkt

= Unlautere Kurstreibereien. Vom Zentralverband des
Deutschen Bank- und Bankiergewerbes wird / uns ge¬
schrieben: Mit der Unterschrift „T. G. 79“ postlagernd
N. W. 7 ging einer großen Anzahl von Bankfirmen, anschei¬
nend aber auch Nichtbankiers, im Märzd. J. ein mechanisch
vervielfältigtes Schreiben zu, dessen Absender sich zur Er¬
teilung von Börsentips auf Grund vertraglicher Ab¬
machungen bereit erklärte und als Probetip die Aktien der
Th. Goldschmidt- Gesellschaft empfahl. Es besteht der
dringende Verdacht, daß es sich bei der Versendung dieser
Rundschreiben um das unlautere Manöver eines Speku¬
lanten handelt, der an der Erzielung einer Kurssteigerung
der fraglichen Aktien interessiert ist ; neuerdings versendet
der betreffende Anonymus erneute Rundschreiben, in denen
er mitteilt, daß sich die öffentliche Bekanntmachung des von
ihm in Aussicht gestellten Aufsehen erregenden Ereignisses
bei der genannten Gesellschaft noch etwas verzögern werde.
Im Einvernehmen mit der Berliner Kriminalpolizei setzt der
Zentralverband des Deutschen Bank- und Bankiergewecbee

eine Belohnung von 1000M. für denjenigen aus, der den Ur¬
heber der fraglichen Zirkulare in einer seine strafrecht¬
liche Verfolgung ermöglichenden Weise namhaft za  machen
in der Lage ist.

* Deutsche Bonjs mit Schntzklausel in Amerika. . AusNew York wird geweidet: Die in amerikanischen Finanz¬
kreisen seit langem anerkannte Möglichkeit einer Anpassung
des deutschen Währungsplanes an die durch die Mark¬
entwertung geschallenen neuen Verhältnisse findet zum
erstenmal in einer deutschen Anleiheemission in Amerika
Berücksichtigung. Es handelt sich in diesem Falle um eine
Emission der Industriestadt Elberfeld, die ausschließlich
am amerikanischen Markt untergebracht wird. Die Bogds
enthalten die folgende Klausel: Zahlungen finden in der je¬
weils gesetzlichen deutschen Währung statt.

Industrie und Handel.
* Maschinen- und Armaturenfabrik, vorm. H. Breuer

n. Co„ Höchst a. M. Der Aufsichtsrat beschloß, der Gene¬
ralversammlung für 1921 die Verteilung einer Dividen.de
von 20 Proz. auf die Vorzugsaktien und 18 Proz. auf die
Stammaktien vorzuschlagen. Die Vorzugsaktien B, soweit
sie eingezahlt sind, erhalten die festgelegte Dividende von
6 Proz.__

Wetterberichte.
Meteorolosr. Beobachtungen der Station Wiesbaden

23. April 132i -v 7 Uhr 27
morgens

12 Uhr 27
nachm.

9 ülir 27
abends Mittel

6rrHrf auf  0*u . Normalaehwer» 747.3 748.1 7495 748.3
red. | auf dem Meeresspiegel 757.8 758.4 160.0 758.7

Thermometer (Celsius) . . . . 3.0 10.2 5.6 6.1
Dunstspannung (Millimeter) . 4.9 5.2 6.0 5.4
Helot. Feuchtigkeit (Prozente) 87 66 88 77.0
Windrichtung. NW 1 SW 8 W 1
Niederschlagshöhe (Millimeter) 0.0 0.5 — —
Röchst» Temperatur (Celsius): 11.4. Niedrigste Temperatur : 1.4.

Wasserstand des Rheins
am 23. April 1823.

Biebrich : Pegel 3.50 m gegen  8 .54 m am gestrigen Vormittag
Mains : „ 2.92 3.06 .
Caub: . 4 .73 ' ' 4.83 ’
Wettervoraussage für Dienstag, 25. April 1922

▼on der MeteorologeAbteilung des Pnysikal. Vereins zu Frankfurta . 34.
Bewölkt, einzelne Regenschauer, kühl, Nordwind.

da- altbewährt«, durch mehr al« 22««» ärztlich« Gut-
achten anerkannte

KörperkräftiguMg«. «nd Nervennährrnittel
»an höchstem Nährwert und leichtester Verdaulichkeit.

Druckschrift über Eanatage» «K
Kräftigung »mtttel

Ir Rer»e«lri»ende, | für WSLncrinnen.
Ir Magen- und Darmkrank«, bei« leiasva,kund Blutarm« .
Ir Frauen und Kinder, | bei «rnihrung«N»rua»-n,

»ei Schmächezuftündenaller Art
auf Wunsch kostenlo« und postfret durch Bauer & Sie.,

Berlin SW 48, Friedrichs»:. 231.
Sanatogen ist in bekannter Güte in asten Apotheken

_ und Drogerien erhältlich._

Spezialarzt Dr. Leo Wolff, JBSKÄT’e,
Tramhalt Victoria-Hotel. — Discrete (und Rückenmarks)-

Leiden. Kein Salvarsan, nur Query-Serum.
(An gebildete Laien wird abgegeben das Buch: Query-

Paris „Die Syphilis, ihre Mikrobiologie, ihrn Serotherapie“.)
Erfolgreiche Behandlung durch:

Therapurol , Polyzol und
Elektro - galvanischen Strom
^ Bi<ht,Rlmima,h[liiai,Lähmungen

Asthma , Brondiifis , Keuchhusten*
Glänz, ärztl. Gutachten. Werktags 9—12, 3—8.

Therapurol -Instifut , Moritzsfr . 24,1.

Geranie
Zähne

kv Gesunder
llagen

Zahnseife
d. Aluminiumdose.

Überall zu haben '.

Spulwürmer. Devermln ge¬
braucht man bei

- -- Erwachsenen und
Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul- und Madenwürmer.
Alleinverkauf: Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11. 1051

Di« Abend-Ausgabe umfafjt 8 Seiten.
Hauptjchriftletler: tz. »ekllch.

cmmtwerin « Mr den poiitijchen Teil: tz. L, «Nch: ft » een tfnte»
baltunaeteil: F. » llnther ; für den lokalen und prooinzjellen Teil, sowie
» « utzteiael und Handel: W. Etz; für di, «nzeigM, und KeUaiMU

H. Dernaus , sämtlich in Me»l>ao«n.
•m £ M. Scrlaa bet8. Schellen berg 'jchen Hofbuchdruckerei inll

»er Schrulle» un, 12 »te 1 Uta.
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Verdingung.
Die Schlosserarbeiten an den Pferdestall -Neu-

bäuten Schierftein werden im öffentlichen Wett¬
bewerb vergeben. Verdingungsunterlagen u. Zeich¬
nungen liegen von 8—3 Uhr bei der Bauleitung des
Reichsvermögensamts in Schierstein, Wilbelmstr . 29,
zur Einsicht aus und können die Angebotsunterlagen
auch von dort , solange Vorrat , iür 1. u. 2. je zu
20 Mark bezogen werden Eröffnung der Angebote
eriolgt zu:
1. Anschlägerarbeiten:

Dienstag , den 2. Mai 1922, vorm. 1» Ubr;
2. Trevvengeländer:

Dienstag , den 2. Mai 1922, vorm. 1134 Uhr:
beim Reichsvermögensamt Wiesbaden , Bauabteil,
Rheinbahnstrabe 2, Zimmer 22. F146

Wiesbaden , den 22. April 1922.'
Reichsoermögensamt.

Verdingung.
Die Pflasterarbeiten in den Pferdestall -Neu-

bauten Schierstein werden im öffentlichen Wett¬
bewerb vergeben. Verdingungsunterlagen u. Zeich¬
nungen liegen bei der Bauleitung des Reichs¬
vermögensamtes in Schierstein. Wilhelmstrahe 29,
von 8—3 Uhr zur Einsicht auf und können von dort,
solange Vorrat , »u 20 Akt. bezogen werden Eröff¬
nung der Angebote erfolgt

Dienstag , den 2. Mai 1922, vormittags 11 Uhr,
beim Reichsoermögensamt Wiesbaden , Bauabteil .,
Rheinbahnstrabe 2, Zimmer 22. F146

Wiesbaden , den 22. Avril 1922.
Reichsoermögensamt.

Verdingung.
Die Maurer -, Beton - und Asohaltarbeiten für

den Kasernenneubau „Hof Armada " bei Frauenstein
werden im öffentlichen Wettbewerb vergeben. Ver¬
dingungsunterlagen und Zeichnungen liegen bei der
Bauleitung des Reichsoermösensamtes in Schier¬
stein, Wilhelmstrabe 29, von 8—3 Uhr zur Einsicht
auf und können dort , solange Vorrat , die Angebots¬
unterlagen zu 35 Mk bezogen werden . Eröffnung
der Angebote erfolgt

Dienstag , den 2. Mai 1922, vorm. IVA  Uhr,
beim Reichsvermögensamt Wiesbaden , Bauabteil .,
Rheinbahnstrabe 2, Zimmer 22.

Wiesbaden , den 22. April 1922. F146
Reichsoermögensamt '

Mittwoch , den 26. April d. I ., vormittags,
kommem im „Ratskeller ", anschliebend an den Ver-
kvuf der 1921er Fabweine . noch ca. r70 Flaschen
1915er vom besten Fab — Auslese — zur Versteige¬
rung . Probe am Tage der Versteigerung von vor¬
mittags 10 Uhr ab im „Ratskeller ".

Eintritt zur Versteigerung kann, wie bereits be¬
kannt gemacht, nur gegen Karten , die im Rathaus,
Zimmer Nr . 55, zu haben lind, «rfolgen.

Wiesbaden , den 24. Avril 1922. F273
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft . Weinberg » und Forsten.

Möge über mrWWe ffiasDsrtDattung.
mit praktischen Vorführungen finden von jetzt ab
jeden Dienstag , nachmittags 4 Uhr, statt.

Demnächst, am 25. Avril : Schaukochen, und am
2 Mai : Schau-Rösten und -Grillen . F257

Beratungsstelle für Gasnerwertung,
Marktstrabe 16.

Versteigerung
von Pferden, Wagen und
landwirtschaftlich.Geräten.

Donnerstag, Den 27. Hril 1922,
vormittags 11 Uhr , versteigere ich zufolge Auftrags
im Hause

11 Sedanstr . 11
in Wiesbaden

nachverzeichnetes, in sehr gutem Zustande befindliches
Inventar:

1. 2 Pferde , mittelstark, 10 u. 11 Jahre,
2. 4 Federrollen . 20,40,50,60 Ztr. Tragkr
3. 1 Leiterwagen.
4. 1 Heuwender.
5. 1 Pferderechen.
6. 1 Federzinkengruber.
7. l Ackeregge. 3teilig , Eisen,
8. 1 Wiesenegge

Sffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung eine Stunde vor der Auktion.

friedridi Krämer
Auktionator u . Tarator

Geschäftslokal: Neugaffe 22.
3870 Telephon 387V.

Schöner gebr. Empire -Salon , faub. nubb .-pol.
2bett Schlafzimmer , innen Eichen, mit echt. Marmor
und Glas nur 16 50« Nil -, Ausüeh - u. andere Tische,
6 Hobe Rubb .-R - brstühle. KLcheneinrichtungen, neue
und gebrauchte Kleider - u. Sviegelschrünke, 2 gleiche
lack. Bette« und verschiedenes billig ab,«geben.

Ml. HMNIlsll. 17, l

I/aut Beschluß der Hauptversammlung
vom 22 . April 1922 ist der

Gewinnanteil für 1921
auf6 °/o

festgesetzt.
Für die voll eingezahlten Geschäftsanteile

iindet die Auszahlung der Gewinnanteile
von heute ab gegen Vorlage der Ge¬
schäftsanteilbücher . im 1. Stock , vormittags
von 8 y2 bis 12 % Uhr , statt.

Gleichzeitig bitten wir diejenigen Mit¬
glieder, welche ihren Geschäftsanteil noch
nicht voll eingezahlt haben, um Vorlage ihres
Geschäftsanteilbuches zwecks Zuschreibung
des Gewinnanteiles. F276

Wiesbaden , den 24. April 1922.

Vereiasbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.

Mergenthal » Michel.
Geschäftsgebäude : Mauritiusstraße 7.

Zm Aufträge verschied. Herrschaften versteigern wir

l« »Witz, m 26.WU ll.
morgens 9A  Uhr anfangrnd,

in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverzeichnete guterhaltene Biobiliar - und Haus-
baltungsgegenstände , als:
1. eine französische Salon -Einrichtung » bestehend

aus : 1 Bouleschrank, prachtvoll eingel ovalem
Tisch, prachtvoll eiagel . Etagere und Salongarn .,
bestehend aus : Sofa und 6 Sesseln mit gelbem
Seidenbezug;
eine Salon -Einrichtung , schwarz mit Gold , be¬
stehend aus : Salonschrank, Damen -Schreibtisch,
Spiegel mit Trumeau , acbteck. Tisch, und Salon-
garnitur , bestehend aus : Soia , 2 Sessel und sechs
Stühlen mit rotem Seidendamastbezug:
ein Perser Teppich (3X4 Meter ), 1 sehr schöne
Perser Tischdecke;

4. ca. 12 Teppiche verschied. Gröhrn und Farben;
5. eine Partie sehr Hute Ottomane - und Tischdecken

in Plüsch; ferner : 1 Vertiko, 1 Eoldspiegel mit
Trumeau , 1 Trumeausvieg -ck mit weih. Rahmen,
1 Itür . Kleiderschrank, l Chaiselongue , Sofa,
Polstersessel, Tische, Stühle , Staffelet , Oel-
gemälde , Bilder , sehr schöne Salonspiegel , fast
neuer Kokoslaüfer , Messtng-Trevvenläufrrstangen,
Portieren , Bronzefiguren , Basen, Nipp - und
Dekorationsgegenstände , gut emaill . Badewanne,
3 Gasherde , 1 Musikautomat !Kalliope ), mit ca.
50 Metallolatten , 2 Reisekoffer, 1 fast neues
Roulettspiel , Mai .-Oien, Serren -Fabrrnd , eiserne
Bettstelle und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
Besichtigung: Dienstag , den 25. April , während

der Eefchäftsstunden.

t»
beeid. Taxator u. beeid, öffeail . angest. Versteigerer.

Gröhte Auktionssäle Wiesbadens.
Telephon 8584. 3 Marktplatz 3. Telephon 8584.

Maler - und Lackierer-
Arbeiten

werden billig und persön¬
lich ausgeführt.

Georg Kohlhöfer.
Langgasse 8.

Reklame BüroI
Mittelstr.4, Fernruf 273. |

Birken-
Reiserbesen

Stück 2.50 Dtzd. 28.— Mk.
Eiittler u. Co.. G. m. b. £>-,
Philippsbergstr . 33 .u. 25.

Tel . 2352.

Zervelat¬
wurst

prima Qualität
Pfd . 54 Mk.
MklMkfl

feinste Delikatetzware
Pfd . 44 Mk.

Käse
beste Boltfett -Qua».

14Pfd.-St . 24 Mk.

üientlMhW.
Verkauf

mir an Mitglieder.

la IO
LegeMner

1921er Zucht, prima .Leger,
billig m üertauien.
Karl P tri , Frankmstr . 26.

ll
2000 Kg., per Kg. 105 Mk.
im Auftrag zu verkaufen.

Otto Diem u. Sohn.
Mainz . Rbeinallee 32.

Tel . 1216. F 29

3lll MM«
iu verkauf . Näh . Herder-
trafte 2. Vdb. Part.

N. dkldl. Maft-Anzug
für schlanke Fig . zu ver¬
kauf. bei Schneidermeister
Egermann . Dotzheimer
Strafte 63. Stb . 3.
2Md). WasziinnN
Rüstern u. Eicken, mit
rund gebautem 3türigem
Kommodenschrank, hervor¬
ragend schöne Mod . billig
abzuaeben b. Rosenkranz.
Rlücherolatz 3._

4 Schlafzimmer
neu. 2 eich, natur . mit
3tür . Schränken, 1 weift
lack., mit 3tür . Schrank.
1 nuftb.-lack.. mit 3tur.
Schrank verk.

Ding -Schlesinger.
Nettelbeckstrafte 12.

Schlafzimmer
natur eichen, mit 3türig.
Sviegelschrank. Waschkom.
mit Marmor u. Spiegel.
2 Nachttische mit Marm.
u. 2 Bettstellen , neu. für
16 000 Mk. zu verk.

Ding -Schlesinger.
Nettelbeckstr. 12.

Kompl . Schlafzimmer
mit Federbetten . Küchen¬
schrank. 1 Tisch u. Stühle,
7slam . Lüster. Zimmertisch
mit 4 Stühlen . 1 Paar
Salbschube (44) . fast neu,
bl. Anzitg. m. Er ., zu vk.
C. Stein . Kl . Burgstr . 9,3

Empfehle in bester Qualität solange Vorrat;

MobMar-
Bersteigerung

Wegen Auslosung des Haushalts »f» . versteigere
ich zufolge Auftrags am

Donnerstag, Den 27. Kpril ti
vorm. 9 Uhr beginnend idurchgehend ohne Pause)
in meinem Versteigerungssaale

n mmn  strebe 23
folgendes wenig gebrauchte sehr gute Mobiliar , als:
1WelWiilZ moderne Waszim.'EinrWW,

Mahagoni mit Palisander -Abtönung u Intarsien,
bestehend aus : 2 Betten mit Patmtrahmen . prrma
Rofthaarmatratzen . angebauten Nachtschranken, gr.
3tür . Kleider - u. Wäscheschrank mit Spiegelscheibe,
Waschkommode mit Biarmor - u. » pr-gelauffatz.
Toilettentisch mit 3teil . Spiegel u. Ledersessel, kl.
Tisch. Kleiderständer u. 2 Stühlen , 2 Daiinen-
Steppdecken, 2 Daunen -Plumeans , Kopfkissen, gr.
feine Tüll -Bettüberdeckr;

1 Eidjen-WMmer-EiilliOllNg,
bestehend aus : kl. Büfett . Ausziehtisch, Servier¬
tisch und 6 Stühlen mit Leder;

1MlWinmer-EinriWilg. schwarz,
bestehend aus : Vertiko , Sofatisch , Sofa . 6 Stühlen.
Bustenständer und sehr schönem Spiegel , tont
tzuivre polt;

W gute hmm-, Mn- u. Wchini.-« ü.
als - grober massiver Bücherschrank in Nugbaum,
2 Meter breit , dazu »assevSer grober Spiegel
Eichen-Dipl .-H.-Schrsibtisck, Lichen - Schreibsessel
mit Leder, Eichen-Aktenbock, Nutzb-sH -Schrelbtisch,
Ottomanen , Diwan V. 2 Sessel mit olrvem Plüsch,
N«ftb.-Ksns»lschrank mit Spisgelanffatz . 2 esiue
sehr schl.br 2iür . Mahag .-Kleider - «. Wäscheichranke,
kl. 2tür . Mahag .-Wäschrschrank, Nuftb.-Waschkonsole
mit Marmor . Nackttisch weift lack c,s. Kinderbett
mit Matratze , Zimmerklosett , Bidet , « chuler-
Schreibpult , Eichen-Flurgarderobe , Nwp - u. and.
Tische Stühle . Etageren Sviegel . sehr schöne ge¬
rahmte Stiche «. andere Bilder , Bilderrahmen,
Bücher, Noten , Nipp - u. Ausstellgegenstände, Por¬
zellan. Kristall , Glaser , sehr schöne Nickel- u. and.
Gebrauchsgesenftände , Kupfer -, Mesfrng-, GlRS-
und Stein -Bo« len;

I prachtv. sielMsl. MH  Empire-Kanhelabsr.
mit Dnp,

2 Meter hoch, sehr schöner 10» . Bronze-Lüfter
(Elektr. u. Gas ), Gas - u. el. Lüster u. Tischlampen;

l eil« COsüMl:
1 emylM -ADid ), 4,00x3,00 m;
1Russel-Vetour-Teppich. 3,50x2.80 m;

schöne Fell - «. and. Vorlagen n. Berbindungsftiicke;
Iw jdiiii.,gr.,MgrlA.mg.» »« «!»,

zwei vergoldete holzgeschnitzte Engel;

1 sehrschöus üorb*»aI!o;i»©arnitur,
bestehend aus : Sofa , 4 Sessel und Tisch;

IMt gute» trat AAn-MW. in M,
bestehend aus : Büfett . Anrichte mit Auffatzschrank
u. Tonneneinrichtung , Tisch und zwei Stühlen;
Tisch mit Messerputzmaschine, Gasherdtisch. klein.
Eisschrank, Flieaenschrank . 2 Stehleitern . Bohner.
Wage mit Gewichten. Vrotschneidmaschine. sehr gut.
Küchen- u. Kochgesch.. Petr -Heizofen. Ofenschirme;

I sehr guter, säst neuer KüchensMd,
weift emailliert , mit Vernickelung, für Kohlen- u.
Gasfeuerung , mit Brat -, Back- u. Grilloorrichtung,
Fabrikat Küvversbusch;

I guter tzssherd mit Satfofen(Wometheus):
1sehr guter emaitl.3tm.-DaußrbranDofen(3uno);
1 schauer©üslamin, grimemalliert, mit Kupfer

u. Marmorplatte , 2 eis. Weinschränkr u. and . mehr
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Mittwoch von 9—1 Uhr.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator.

Tel. 2941. Schmalbacher Strafte 23. Tel , 2941.

Weizenmehl , erste Qualit., -8 -2 _
feinstes Auszugsmehl , Pfd . m

Weizengrieß , grobkörn. , Pfd. 10.00
Maispuder (Maizena) ffd . 8 .00
Kindermehl . . 7, -Pfd . Dos 7 00
Bensdorp Cacao Pfd -Pak. 29 .50
Holl . Cacao , rein u. dunkel, 28 .00
Tee , grobblättr. Souchon, Pfd. 60 .00
Kaffee , Santos, roh . . Pfd. 66 .00
Malzkaffee Pfd .-P. 9 .—, lose 8 .00

Back - u. RfibSI
Schmalz. Pfd. 44 .00
Margarine , frische Tafel-

wäre . Pfd .-Pak . Ö " »
Nußbutter . . . Pfd .-Pak. 34 .09
Gesalz . Speck . . . . Pfd. 44 .C0
Steril . Sahne große Dose 20 .00
Gezuckerte Magermilch ' O

zum Kochen u . Backen , Dose
Frische Sied - u. Trinkeier

Stück 4.20
SchinkenstOcke , ger., Pfd. 62 .00

Roastbeef , allerfeinstes Ochsenfleich, in Dosen
5%pfd. netto, deutsches Gewicht, die Dose 140 .— Mk.

Zudter zum Tagespreis.Wiffersfein
Adelheidstraße 86, Ecke Schiersteiner Straße. Fernruf 4923

Naturwem-Versteigerung
zu Bingen am Rhein.

Samstag , den 2«. Mai 1922, nachm. 12A Uhr,
im Anschluß an die Weinversteigerung des Herrn
Beigeordneten Schneider und Kons, in der „Festhalle"
zu Binsen versteigern die

Grillo 'sche Gutsverwaltung
und die

Bereinigten Weingutsbesttzer zu Bovpard am Rhein
4 Fuder und 2 Halbstück 1920er und

27 Salbstück 1921er
ausschlieftlichRiesling -Weine des Bopparder Hamm,
worrinter feine Svätlesen.

Probetage in der „Festballe " zu Bingen am Rh.
am 25. und 29. April für die Herren Wein -Kom-
missicnäre ; Allgemeine Probetage am 13. Mai und
am Tage der Versteigerung _ F29

zu kaufen gesucht

I . & G. Adrian
Bahnhofstratze 8 Telephon 59 u. 8223.
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Morgen Dienstag, abends8 Uhr, im Kasino:

Ludwig Roflmann
Willy Buschhoff

Karten zu 25. 15, 10 u. 6 Mk. im Reisebüro
Rettenmeyer , Stöppler , Rheinstraße 41 _

sowie an der Abend casse. K24

Ortskartell Wiesbaden.
Heute Montag , den 24. April 1922. abends 8 Ahr, Restaurant „Zur |

Germania", Helenenstraße:

Gäcilien-Verein Wiesbaden
E. V.

Leitung : Herr Professor Manastaedt.
Zur Mitwirkung bei 2 Sonder - Konzerten iml

Kurhaus , „M:ssa saera “ von Klemperer (Urauf¬
führung ) und Neunte fyn  pihonie von Bee hoven,
laden wir unsere M t 'lieder sowie die uns unter¬
stützenden Damen und Herren dringend ein.

Begi n der Proben in der Aul ' des Gymnasiums
am Dienstag , den 2S . April , für Damen
um 6J/„ für Herren um 71/, Uhr. _

e-

F 261

sämtlicher angeschlossener Verbände.
Tagesordnung:

Bekanntgabe des Schie s pnicheZ für Industrie - und Handelsangestellte.
Abstimmung üb:r Annahme oder Ablehnung desfelben. t  370!

Das Erscheinen säm.licher Mitglieds der Afa -Verbande ist unbedingt erforderlich.Der Vorstand.

Bein
4V ' im Geschmack

V billig — ausgiebig
Kein Ersatzpr odukf!

Zu haben in (ien Geschäften!
Alles sieht man rennen , suchen , laufen,
Was die Menschheit doch nur hat,
Edel - Nähr - Kaffee wollen sie kaufen
Die vom Land und in der Stadt . F72

Alleiniger Herstell ir : Fritz Blatt, Worms.

Rbein- u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. ö.
JugeadtDanienrng.
Kinephon

Das große Sensations - Hochlands-Drama

Der letzte Schuss.
7 Akte , mit herrlichen Maturbildern

aus Oberbayern.
In den Hauptrollen:

Grete Reinw ald u.  Franz Seitz.
Sie konnten zusammen nickt kommen

Fideler Schwank mit
Gerhard Dammann u. Hansi Dege.

im

Heute letzter Tag!
Der spannende
Großstadtfilm:

flora-falastI Die Tochter der
s“'p‘on“o3»,s  S Verführten

Haltestelle derElektr.
Linie 1, St . Röderstr.

Glänzender
Beifall!

! Novitä-enabend !

Gustav,esb'itztl
Komödie in einem Akt]

von Anär6 Monte-Eon.

Die Spelunke
Sketch in einem Akt|

vonJlruno Frank.
Auf allgemeines Ver¬

langen verlängert!
In Berlin gegenwärtig I
mit größtem Erfolg]

aufgeführt : •
Lauf doch nicht

immer nackt herum |
der große Saison-

Schlager von
Rudolph Lothar.

Lachen ohne Ende.
Anfang 8 l/j Uhr.

Ab 11 Uhr:
Harrie’s Jazz-Band mitj

Cabaret-Einlagen
bei freiem Eintritt.

Kein Weinzwang!

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 8137.

Sittendrama i. 5 Akten
mit

Jüia fankan
Reinhdd Sehünzel

und Käthe Richter.
Lustiges Beiprogramm
Nachm .gewöhnLPrei e
Abends erhöhte Preise.
Spielzeit : 3—10' /- Uhr

ein neues , aus deutschem Material hergestelltesLinoleum
hat gegenüber den aus fremdländischer Masse fabrizierteneleVortei"

Hauptvertriebstelle und Lager:

fiermaiutitenzel
Linoleum , Teppiche und Tapeten

Sdiulqqsse 6.
« ll

ZI gl. Thetterschule[Operu.Schauspiel], Adolfstr. 6, II.
Anmeldungen täglich (auch Sonntags ).

KonserYatorisch gebi d. Lehrkräfte . Eintritt jederzeit!

MMMA MltfD 1922
tommi Ml

Der Wirtfchaftsbetrieb mit Zeltftellung auf dem
Festplatz, sowie die Plätze stic Karussells . Schifs-
fchaukel, Schießbuden ufw sollen iür den 3 . 4. und
5 Juni verpachtet werden.

Offerten sind an den Vorstand bis zum 1. Mai
zu senden. . „ ,

Quartettverern Rauenthal.
Bücherschrank

Schreibtisch, eich, gebeizt
voL Ausziehtisch b zu nf.
Rosenkranz. Blüchervl. 3.

Fast neues Ächliif.
Bett

mit Pat .-Rabmen . 3teil.
Matratze . 2tür . Kleider¬
schrank. 1 Küche. 6terl .. m.
2 Schränken 1050 Mk..
span. Wand . Steil ., mtf
Stofs u. sonst, sebr billig.
Schwab. Drudenstr . 7. P

Hark - Holel-
H Künstler-Spiele

Direktion : H. Habets.
Musikal . Leitung:

_ Fried König.
PROGRAMM

vom 1. bis inkl . 30. April:
Ernest & Gabriele

Tänze in höchsterVollend.
Jane Weild

Vortrags-Meisterin
Kurt Jurisch

die groteske Type
Ev Evenström

Tänzerin
Frau Dr. Pr iss - Thelssen

Geigen-Virtuosin
K. van Eijck

Chansonnier
Ernst Neubach

Conferencier -Vortrags-
Künstler

Else Marion
die Deutsche Nachtigal

Aenn Heusinger
Lieder zur Laute.

Am Flügel : Carl Wiegand
Confer .: Ernst Neubach.

Veränderungen des
Programms Vorbehalten!

11 Schaufenster-
Einrichtung

Iwegen Veränderung zu
verlaufen

Knapp.
3 Marktplatz 3.

Nähmaschine
.Fr . u. Roßmann , für
750 Mk. zu verkaufen bei

Schumann.
Wartestraße 3.

Prchtv. ealonlpicgel
ca. 2HX1H.  Divlomaten-
Schreibt . m. Aufs,. Aus¬
ziehtisch. eich.. Eckbufett.
6 Robrstühle . alles flam.
Art . Klav .-Stubl . weiße
Küchen-Einr .. weiße Balk..-
Garn .. Grammophon mn
20 PL . 1 ovaler Tisch.
Fris .-Tiil .. f. neue Zmk-
badewanne . 2schl. Bett m.
Sprung : .. Regulator , ein
Trum .-Sviegel . nußb .-vol.
Waschkom. mit Marmor,
nußb .-vol . Kommode mit
3 Schubl . u. versch. preis¬
wert zu verkaufen.

Correzzola . ,
Rüdesheimer Straße 33.

Küchen-Einrichtung
z. vk. Blum . Blücherstr. 36

S chreib “ ^ “ ?*”

Lehrbüro , franz .-engl
bee d. Dolmetscher
HEMMEN,Neugass ’ 5

lonbol., Al., mm,
Violinen . Cello iorote
alle Streich - u. Blas -In¬
strumente kauft Serbel
stobnstr . 34 T el . 32b3,

Gebraucht«
Tennis-Schläger

auch ohne Saiten , kauft
lausend Marschall suu.,
ltiiittav-Adolf -Str . 3.

6Achi« n
!Speisezimmer . Küch.-Ein-
richtungen. SchreiStiiche.
Sekretär . Büfett . Betten.
Deckbetten. Roßh. - Matr ..
Polster - u. gute einzelne
Möbel jeder Art kaust
zu Tax - u. Tagespreisen

Fr . Peter.
Hermannstraße 17. 1 Ct.

Tel . 2447.

i Damenrad , w. a . des., ges.
Mauer . Wellritzstr . 27. £>.

Wo kann ja,. Mädchen
sich im Weibnahen ausb .?nfi ii S . 230 Tagbl .-Vl.

Zuverlässiges unabhäng.

zm6ortieren u.

Krankenwagen .
mit Gummi zu verkamen.
Holland. Sedanstraße 5.

Prima Fahrrad
vk. Enael . Bismarckr . 43.

[Mi  Bejawni.
Suche Kinder -Klavv-

i wagen. Postk. genügt.
Karl Petri.

8aL,rad » , -

BemnaditS'finiea
kauft Restposten

Karl Weber.
4« Hellmundstrabe 48.

, Alte Lüster
Zink - Badewannen . Zim-
mer- u. Badeofen kaust
zu höchst Vr . D. Srvver.
Riehlstraße 11. Tel . 4878.

Herd
weiß emailliert, vorzügl. !
Qualität , fast neu (ohne I
Gas)> Größe 70x 1,25,1
abzugeben. Lhfermann , j

Anzusehen Augusta-
ftrafee. 21. b 3911

Wche fflatmotplaüf1
(65 X 205 cm) sür Theke
abrugeb . Peter . Hermann-
straße 17. 1 Tel . 2447.

Tüchtige

Modell- Schreiner
sucht Schiffswerft und M schinenfabrik

Ruthof,  Mai nz-Kastel.

PHONOLA
iiiiii iiiiiiiiiiiii iii iiimim wi

oder

PIANO LA-
nimmnmiunmiumimm

PIANO
uimimiimmirmi

eventl. FLÜGEL
zu kaufen gesucht.
Angebote erb unt.
L. 225 an d. Tagbl .-

Verlag.

Einige(Mittinen
gesucht.

Ben Soliman
Wilhelmstr. 30.

I sauber u. mit Deckel kaust
ständig ^ „ .. .

2 . Messerschmidt.
>Tel. 4574. Lahnstraße 10.

Zahle zur Zeit 2 Mk.,„f,r,

gesucht, daselbst auch ein

„Weinbau« Meister
Im Ausschank

1921 er  Guntersheimer Riesl.
ga antiert natur

per Glas2/i0 15.— Mk.
Eug. Henninger. Telephon 4111.

Wiesbadener Auto-
und Motoren -Reparatur

Karl Eickelmann, DotzHeimer Str. 26.

Haus u. 175 Mk. bei Ab
| balung._

Leere
IBohnerwachs-

Dosen
(außer Wichsmädel)

kauft
Luxemburg - Drogerie.Liirrmburastr . 8.

, Kaufe FraueNh - are
utfö repariere Spangen.

]Steiner . f>erderstraße 18.2000 M
Isofort gesucht. Rückzehl.
in 14 Tagen . Offerten u.

IT. 22» an den Tagbl .-Vl

Möbl. Zimmer
Imit etwas Kochgelegenh.
von jungem Beamten ge- ,
fncht. Offerten u. U. 228den Tagbl .-Verlag.

Möbl . od. unmöbl . eins.
. sonniges Mans .-3immer
gesucht, möglichst Nähe
Smser Str .. von Dauerm -,
alt . deutsch. Export -Kauf¬
mann . solid u. tolerant

findet gute dauernde
Stellung bei hohem Lohn.
Auch eine HÜfsarberterrn
gesucht.

Wasch-Anstalt
W. Rund,

Rieblstr . 8.
Ein gebildetes tüchtiges
^inderftäulein

f. meinen 6^ iähr . Jungen
gesucht. Bewerberin muß
bereits bei Kindern ge¬
wesen sein: mit Svrach-
kenntnissen bevorzugt. Zu
melden täglich zw. 5 u.
7 Ubr bei

Frau Richard Scheuer.
Dierstadter Straße 34. 2.

Ein tüchtiges

Hausmädchen
,welches in lämtl . Saus-
>arbeiten bewand ., bügeln,
nähen u. servieren kann,
bei gutem Lohn gesucht.
Zu melden tägl . zwischen

15 u. 7 Ubr bei
Frau Richard Scheuer.

Dierstadter Straße 34. 2.
Cohn achtst Eltern als
Gärtnerlehrling

I (von hier oder auswärts)
| gesucht. Rüderes

Johann Zimmer,
i Gärtnerei
I links der Schierstein. Str.SW.

Bitte die Damen u. den
Herrn , die Sonntag nach¬
mittag in der Bonifatius-
kircke den fremden Schirm
an sich nahmen , ihn beim
Küster abzugeben, da sonst

| Anzeige erfolgt._Verloren
Gold . Lorgnette

in Metall -Etui.
IAbzugeben gegenM.!M» iituing!

Hotel QuKitana . Bim. 16.
Ein leiim Weltch
am 20. verloren . Der
ehrl . Finder wird gebeten
dasselbe gegen Belohnung
Heßitraße 5" abzugeben.

cune Mermtzs
Iam Samstag in der

8ülowstraße vetl . Abzug,
legen Belobnung . Kraus.
gülowstraße 10. 4.

IlSsWumIM
u. Geld verl . An d. Adr.
abzugehen argen Belohn.

Geldtasche
mit Inhalt verloren vom

,Bahnh . Auriiigen -Meden-
Ibach nach Wiesbaden.
Gegen Belohnung abzug.
oder Nachricht Nikolas-
straße 14a. Rose.

Fox

ixeis u. 3. 231 T.-VerL

Mittwoch entlaufen,
schw.-br. u. weiß. Brust
weiß. Rücken schwarz. Vor
Ankauf wird gewarnt.
Westendstraße 8. Sth . 3 l.

Taube
weiß mit rot . u. Fubring
(Elster ) cnslogen. Wieder-

!oringer sebr gute Belohn.SmAuitr.: H. Gemme»,ranienstrase bü.
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Von zwölf Anzeigen die elfte

Ein Zimmer onnc - - - - - - R{jr1 : er f
ohne Seele . (Cicero .)
— H . OM  ,
ESSfe "Sä * - » » Schwaedt ^„ ^ " ^ „. eu ^ tkermV u. Pr.

N ferne Betrat!
PliM DM  BW» rid  M,. 4.00

„ öftiMW. . . . 5 .00
., Wen. 6-50
., Srudjteis. . . . . .
.. Meis . i0.

Waschmaschine
mit Feuerung , Trommel 0 61 cm, w. ne«, Mk. 25Ü0

verk. Rahmann , S' ainzer Str . 58. Telephon 3803.

Juwelen -Ankaufsstelle „Brigosi"
v  Klapholz
tourt SiillimtM,Solik,» I-il  fotinotpiL

zu allerhöchsten Preisen ,
Nur Grabenstrabe S, l, a« der Marktstra, ;«.

Kein Laden. — Separater Eingang.
Streng reelle und diskrete Bedienung.

r Binoms spieaei
Kranzplatz 10. 230

Eigen« Thermalquell-,
«rost . luit . Badehau».
10 Badekarten 30 Mk.

ohne Bedienung
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

„ Wzmgiich.
.. «MMhI-t«..
„ Mizmchl,«--..
„ fionrtoffee
„ Stoff«,pft.- . . 20.00
„ Soff«,tof) . . . •/ . . 20.00

Sämtliche aufgeführten Artikel bei
Abnahme von 10 Pfund

IO Pfennig billigerp. Psd.
Landes»

prodriktenhaus
% Bürenstratze 7,

Telephon 6846.

Lieferung frei Haus.

MminWmg
)inpli-tt , für Kolonialwarengefchäft ufw ., mit
roßem Eisschrank, sofort zu verkaufen.

Zehner , Gneisenaustraße 19 ^ P ^ c.

Kein Laden ! I« Etage!
Große Auswahl

n soliden blauen , marengo u. farbigen

Herren Stoffen
für Anzüge u . Kostüme

zu äußerst billigen Preisen.
Aparte Frühjahrs -Neuheiten!

Michelsberg 16 ( SJL A I Ecke Hochstätt .-
Telephon 6487. 8tr«17, I. Etage#

MllMOkn WA tflt msoeimnaen
von Mannheim nach Wiesbaden

Sin mern i. Hunsrück nach Wiesbaden od. Nahe
' Rheinland nach Wiesbaden

Saarbrücken nach Wiesbaden
Wiesbaden nach Berlin

AdollMouha ,WrnholM.29. ftl .2656

empfiehlt
Gärtnerei Frnk. « kettet #.
NB . Gebe. Blumentöpfe

werden angenommen das
Hundert 20 SRt . auch auf
dem Markt

WoiiM-Wsi>i!ion̂ M

Kräftiger Sonntagsbub
angekommen.

Hocherfreut KtUi Jllllj Und fTäU
geb. Witt,

Wiesbaden , den 23. April 1922.
Hallgarter Straße 9.

PrTDächpäppe
qm 13.— (einige Rollen ) .
Güttler u. C».. E . m. b. §>-.
Phllivvsbergftr . 33 u. 25.

Tel . 2352.

, lauft zu hohen PreisenReichard ^
Taunusstraße 18. Z

Danksagung.
Für die vielen Beweise so herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgange meines lieben Mannes , unseres unvergeßlichen Vaters

Herrn Franz Ärtzinger
sowie für die zahlreichen Kranzspenden, die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrers Hosmann, den erhebenden Gesang des
Männerg sangvereins„Hilda", sagen herzlichen, tiefgefühlten Dank

Im Narüen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Margarethe Kitzinger . Wwe.

Wiesbaden . Dotzheimer Str. 26.

Der Edle, Gute mußte uns so früh verlaßen,
Wer ihn gekannt, weiß was wir verloren.

Am 22. April, früh %7 Uhr , wurde im 57. Lebens-
fahre mir mein lieber, guter , unvergeßlicher Mann , unser
b.s zum letzten Augenblick treusorgender , herzensguter Vater

Herr5 i (ltl ^3t (ld )t
Mitglied des Staats -Theaters

durch den unerbittlichen Tod von uns gerissen.
In ewig tiefem Schmerz:

Frau Elisabeth Pracht
und Kinder.

Wiesbaden (Scharnhorststraße 8), 24. Äprü 1922.
Die Beerdigung findet Dienstag , nachmittags ->/. 4 Uhr, von der

Trauerhalle des Südsriedhofes aus statt.

Statt  Karten!

Elfriede Schräder
Curf Geis

Verlobte.
WIESBADEN , den 22 . April 1022 ..

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise herzlicher

Teilnahme anläßlich des Verlustes meines
lieben Mannes , unsres guten BaterS

hm« UtenM
sonne für die zahlreichen Blumenpenden,
ganz besonders Herrn Pfarrer Rumps für
seine trostreichen Worte , und dem Männer-
gesangverein „Cäcilia" für den erhebenden
Gesang, sagen wir auf diesem Wege unfern
innigsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Fra « Marg . Forst » Wwe.

Gott dem Wmächtigen hat es gefallen,
unfern lieben Sohn und Bruder

MM m
nach langem, schwerem Leiden im Ater
von 22 Jahren zu sich abzurufen.

In tiefer Trauer:

San® MM BlefK.
Steingasse 21.

Die Beerdigung findet Dienstag , nachm.
2' /« Uhr, auf dem Südfriedhos statt.

Brem.d-n und Bekannten di« tiefe « * ' Nnchndtt . daß tnain geliebt« Mann, m. in gut« Vatir und Schwiegervater,

Schwiegersohn, Bruder , Schwager und Onkel, der _ ^ #

Biergroßhändler Herr Elllll iVOGlllg
. m 111/ Tjhx nach  kurzem , aber schwerem Beiden, wohlversehen mit den heil,

im fast vollendeten 45. Lebensjahre , gestern mittag um liy 2 Uür, nacn

Sterbesakramenten , sanft entschlafen ist . . . ^ ^ en der trauernden Hinterbliebenen:

Wiesbaden,  den 23. April 1922. Frau Maria Koenig , geb Hendgen.
Dotzheimer Straße 28.

. , . .. 93, tti.  j. vom  Portale des Südfriedhofes aus statt . Von Kranz - und Blumen-
Die Beerdigung findet am Mittwoch , dön 26. April , nac % U •

ependen wolle man im Sinne des Verstorbenen dankend Abstand nehmen.
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Cape-Mäntel ManteHCleider
Jacken-Kleider Pesuchs-Kleider

Sportjacken und Jumpers
Besonders preiswert:

Seidentrikot-Kleider>.«m «*.895-
K177

Preiswerte solide

eiimiH iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniriiiiiiiiiiiiiiiiiii

in großer Auswahl.

WodisfsadÄe
fisdilineleum

^ Klein verkauf — Grosshandel

Herxnami Slesa ^el
Sehulgasse 6. 338

GebrfiderStem
Neugasse 13,Ecke Ellenbogengasse.

F382

Gummi-Sohlen
Herren -Sohlen von 5V. —
Damen -Sohlen von 4V.—

Gummisleck je nach Grötze
Lederbesohlung billig.

IiG. Bzdrenga , Schuhmachermeister
Göbenstraste 20, Ecke Scharnhorststratze.

auf-
vullanisiert
Mk. an
Mk. an

Schreibmaschinen
für Büro und Reise

liefert prompt
Spezialb . k. Schreibmaschinen

Aug . Sauer,
Herderstr , 16. — Tel. 6541,

Fachm . Reparaturen.

Herrenwäsche
liefert in tadelloser Ausführung Nen -Wäscherei

A. Kirsten, Schsrnhorststratze 7. — Tel. 4074,

fd "Üct*Gäum?Ji Sie nicht !!!1
bei Neueinrichtung von

elektr. Licht- und Kraft-Anlagen
und Reparaturen an diesen mein Angebot
eü zuholen . Es bietet Urnen Vorteil I

Gg. ÄUER,  Taunusstraße 26
“| Tel. 2810 . Elektr. Ins all.-Suraau. Gegr . 1870. J*

Herren-Stoffe
*« - Feinste Friitijahrsmusfer ein * etrof !en ! -mNeSe„Rerdentr.3st Buth■KE*
S#B. Erstkl. Schneidermeister stehen auf Wunsch mit mä8 Preisen zu Diensten!

Rerrf chastsmöbeI
kaust

Zimmermann
Telephon 3253. Sieroftrahe 18.

grosser billiger Nähgartroerkauf.
Die Waren werden noch teurer.

Kähgarn 200 m , schw ., 6.—, 500 m 16.50 , 1000 m 22 .00
Nähgarn 200 mi weiß , 6. 75 , 500 m 16.50*
Strickwolle , schwarz , grau , Lot 2 .85.
Strickwolle , schwarz , zum Stopfen , Lot 2.25.
Hurrensocken , schwarz , grau , Baumwolle , 15.00

sowie Trikotagen und Kurzwaren.

31 Bleichstraße 31 1Delaspeestraße1
W. Knobloch, Wiesbaden. Kaufhaus„am Markt“.

Achtung!
500 Ztr . Kartoffeln

gesunde, gute Ware , abzugeben.
Auskunft erteilt : Weingärtner , Kleine Knchgasse 3,1 . St.

Preis -Abschlag!

hochfeine, beste Qualität
Mk. 66s - Pfd.

MW Änd-Eier
zum Sieden und Rohesten

Mk. 4 * 10 per Stück.

largarine.SM W.MW
äußerst billig.

m  Qrtfvft » MogengaljM,P . « eyr , mumm 13.

Eil.200  I .WrW.Schl
sollen in Partien von minde lens IO bis 20 Zentnern
hier zur Bertellung kommen. Preis 680 Mt . franko

«estbahnhof.
Gef. Bestellungen an E . R . Windschild , Rhein-

straße 84. — Telep on 173!.

flutovermletuns
50t.

L-ienzii- \i  luto-Oile
zum billigstes « Tagespreis . Für Kiähn , G. m . b. H.

Annahmestelle ScharnhorststraBe 86.

Fernruf 2218.

Beleuchtungskörper
laödam , grosse Auswahl , billigste Preise.

| « wj | jetzt : Luisenstr . 25 , gegenüb.f “IffiSCalCd. Realgymnasium. Telephon747.

Spdjetartojfefn
prima Ware, zu äußerstem Tagespreis.

Lebensmittel -Zenttale
Wellritzstraste 33. Telephon 2305.

Der Weg zu mir lohnt sich!

Neptunialeder
beste? Kernleder der Gegenwart , unübertroffene Halt¬
barkeit und wasserdicht, I- Handarbeit (Sohlen und
Absätze) noch billigst . (Aus Wunsch in einem Tag ).

Schuhmacherei Simon
RSmerberg 39, l . Stock. Ecke Röderftraste.

Reparaturen
an Fahrrad » Räh -, Strick-
u. Sandw .-Maschinen sach-
männisch unt . Garantie.
Engen Roth , Hellmund-straste 29 Tel. 4585.

Korsett-
Anfertigung und Aus¬
besserung. Büstenhalter.

Elisabeth Wüsten.
Mauergasse 14. 1 St.

Offene und geschlossene Privat¬
wagen nach jeder Richtung . 373

dorage GRÜN
7 Taunusstrasse 7.

S c h reibmasch in en
"sofort lieferbar

Georg von der Schmitt
Sedanplatz 2 -- --- Telefon 1327

jedes Quantum, gelbe und « eiste,
zu billigstem Tagespreis

für Hotel » und Wiederverläufer offeriert

S . Schott , Molfelpiillg.
Herderstratze 8. Tel . 6380.

Wegen außerordentlich dringenden Bedarfs^
_unüberboten hohe Preise zahlen wir für
Perser und Orient-Teppiche

oriental . Tür - und Wandbehänge , Ottomane¬
decken , Kelims usw. gegen sofortige
Barzahlung bei strengster Diskretion.

Vermittlung wird honoriert . Wir sind nächster Tage dort anwesend und erbitten Eilangebote I
von titl . Herrschaften und Händlern an FI38

Orienthans Haberl, München, jtottaanustr.H
— Telephon 54242 . —

tzill-lliMiimi
für Damen -, Herren - und
Kinder -Hüte in Stroh u.
Filz. Grobe Auswahl in
den neuesten Modellen,
Färben und Reinigen.

Förster,
13 Eobennrakte 13.
Korbreparatur

Maharb . u. Stuhlüechten
wird gut besorgt. Korb¬
flechterei O. Lehman».
Maueraa ste 12.

Pickel.
Milesier, Blüten

verschwinden sehr schnell,
wenn man abends den
Schaumv. Zacker'»Patent*
Medliinal-Scife eintrocknen
lätzt. Schaum erst morgens
abwaschenu. mit Zackeod-
Creme nachstreichen. Grog-
artige Wirkung,».Tausenden
bestätigt. In allen Apothek..
Drogerien. Parfümerie- u.
KriieurglschLstea erhLllltch.

m
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